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Aligemeine und methodische Erlauterungen

1 Rechtsgrundiage der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik des 6ffentlichen StraBen-
personenverkehrs ist das Gesetz zur Durchfihrung einer
Statistik Uber die Personenbefdrderung im StraBenver-
kehr (PersBefStatG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 24. Juni 1980 (BGBI. | S. 865), zuletzt geén-
dert durch das zweite Gesetz zur Anderung statistischer
Rechtsvorschriften (2. StatBerG) vom 19. Dezember
1986 (BGBI. | S. 2555}, in Verbindung mit dem Gesetz
Uber die Statistik fir Bundeszwecke (BStatG) vom
22, Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt gedndert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI.
{ S. 1300).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspflichtige)

Auskunftspflichtig sind alle Inhaber und verantwortlichen
Leiter von Unternehmen, die einen Betriebssitz im Inland
haben und - ausschlieBlich oder neben anderen Tatigkei-
ten - genshmigungspflichtigen Verkehr nach dem Per-
sonenbeférderungsgesetz (PBefG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 8. August 1990 (BGBL. | S. 1690),
zuletzt gedndert durch Artkel 7 des Gesetzes vom
24. April 1998 (BGBI. | S. 747), mit StraBenbahnen
(einschl. Hoch-, U-und Stadtbahnen), Obussen oder
Kraftomnibussen betreiben. Die Auskunftspfiicht ergibt
sich aus § 4 PersBefStatG in Verbindung mit § § 15, 26
Abs. 4 Satz 1 BStatG.

Von der Auskunftspflicht ausgenommen sind Unterneh-
men, die auBer Werks-Berufsverkehr (d.h. Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG zur unentgeltlichen Beforderung
ihrer Arbeitnehmer mit eigenen oder angemieteten
Kraftomnibussen) keinen nach dem PBefG genehmi-
gungspflichtigen Verkehr mit Kraftomnibussen, Obussen
oder StraBenbahnen (einschl. Hoch-, U- und Stadtbah-
nen) durchfihren.

Von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik nach § 3
PersBefStatG, nicht dagegen von der Auskunftspflicht
zur Unternehmensstatistik nach § 2 PersBefStatG, be-
freit sind ferner seit dem 1.10.1984 alle Unternehmen
ohne StraBenbahn- {sinschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-)
Verkehr und ohne Obus-Verkehr, die am Stichtag der
Unternehmenserhebung des Vorjahres Uber weniger als
sechs Kraftomnibusse verfligten.

3 Umfang der Statistik

Die Statistik des StraBenpersonenverkehrs erstreckt sich
grundsatzlich auf alle dem PBefG unterliegenden Perso-
nenbeférderungen mit StraBenbahnen (einschl. Hoch-,
U- und Stadtbahnen), Obussen und Kraftomnibussen
durch auskunftspflichtige Unternehmen und den Freige-
stellten Schilerverkehr mit Kraftomnibussen dieser Un-
ternehmen. Der grenziberschreitende Verkehr aus-
kunftspflichtiger Unternehmen ist dabei einschl. seines
Auslandsanteils in den Ergebnissen enthalten.
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Ausgenommen ist derjenige Berufsverkehr nach § 43
Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Beférderung ihrer
Arbeitnehmer mit sigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen fur die Beférderten unentgeltich durchflhren
{(Werks-Berufsverkehr).

Damit dem Benutzer ein Uberblick Uber den gesamten
offentlichen Personennahverkehr vermittelt wird, werden
einige Angaben aus der Eisenbahnstatistik in die Verdf-
fentlichungen Uber den StraBenpersonenverkehr Uber-
nommen,

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur Verkehrsstatistik meldepflichtigen Unter-
nehmen ist vierteljahrlich ein Erhebungsvordruck mit An-
gaben Uber ihren StraBenpersonenverkehr einzureichen.

Fur die jahrliche Unternehmenserhebung haben auBer-
dem alle Auskunftspflichtigen einen "Erhebungsvordruck
zum Jahresbericht" Gber die Zahl der Beschéaftigten, den
Fahrzeugbestand und die Lange der Linien am letzten
Werktag im Monat September des Berichtsjahres sowie
Uber die Umsétze aus der Personenbeforderung im
letzten vor dem genannten Stichtag abgeschlossenen
Kalender- oder Geschaftsjahr abzugeben.

Die Erhebungsvordrucke, die von den Erhebungsbehdr-
den der Bundeslander verwendet werden, weichen zum
Teil in Bezeichnung und formaler Gestaltung, nicht je-
doch inhaltlich voneinander ab.

Die ausgeflliten Erhebungsvordrucke werden von den
Auskunftspflichtigen - sofern keine andere Regelung ge-
troffen wurde - an das zustandige Statistische Landes-
amt, welches die Unterlagen verschickt hat, zurlickge-
sandt und dort zu Landesergebnissen zusammenge-
faBt. Das Statistische Bundesamt, dem die Statistischen
Landesdmter die Landesergebnisse zuleiten, stellt
daraus die Bundesergebnisse zusammen.

Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen z.T. auf
Schatzungen. Die im "Erhebungsvordruck zum Jahres-
bericht” eingetragenen Umsatzangaben flir das Vorjahr
dirften dabei zuverlassiger sein als die in den
“Erhebungsvordrucken zur Verkehrsstatistik” der einzel-
nen Vierteliahre des Vorjahres eingetragenen Einnah-
men.

5 Regionalisierung

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung als nach
Bundesléandern enthélt die Bundesstatistik nicht; diese
werden von den Statistischen Landesamtern erstelit. Die
Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu ei-
nem Bundesland richtet sich bei Unternehmen,
die ausschlieBlich oder (berwiegend Linienverkehr be-
treiben, grundsatzlich nach dem Sitz der Genehmi-
gungsbehérde, die flr die Vergabe von Konsessionen
fir den Linienverkehr zustandig ist. Regionales Zuord-
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nungskriterium bei Unternehmen mit Schwerpunkt im
Gelegenheitsverkehr ist deren Unternehmenssitz. Lan-
dertbergreifend tatige Unternehmen werden ab diesem
Berichtsjahr mit ihren gesamten Angaben in dem Bun-
desland erfaBt, in dem ihr Unternehmenssitz liegt. Die
Landerangaben enthalten deshalb auch Ergebnisse, die
in anderen Bundeslandern erwirtschaftet wurden (siehe
Hinweis auf Seite 8).

6 Begriffserkidrungen

6.1 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Verdffentlichung sind
Unternehmen mit weniger als sechs Bussen, die weder
StraBenbahn- (sinschl. Hoch-, U- und Stadtbahn-) Ver-
kehr noch Obusverkehr betreiben.

Sie sind von der Auskunftspflicht zur Verkehrsstatistik
befreit.

6.2 StraBenverkehrsmittei

Als StraBenverkehrsmittel im Sinne der Statistik des 6f-
fentlichen StraBenpersonenverkehrs gelten die unter den
Nummern 6.2.1 bis 6.2.3 aufgefuhrten Fahrzeugarten.

6.2.1 StraBenbahn

StrafBenbahnen im Sinne dieser Statistik sind die schie-
nengebundenen  Personenverkehrsmittel nach § 4
PBefG, d.h. neben den Straflenbahnen herkdmmlicher
Bauart auch die Stadtbahnen einschliellich der Hoch-,
U- und Schwebebahnen.

6.2.1.1 StraBenbahn herkémmlicher Bauart

StraBenbahnen herkdmmlicher Bauart sind Schienen-
bahnen, die den Verkehrsraum offentiicher StraBen be-
nutzen und sich in der Betriebsweise der Eigenart des
StraBenverkehrs anpassen und ausschlieBlich oder
Uberwiegend der Beférderung von Personen im Orts-
und Nachbarschaftsbereich dienen.

6.2.1.2 Stadtbahn

Stadtbahnen sind StraBenbahnen mit (berwiegend vom
Individualverkehr unabhéngiger Gleisflhrung und mit
Einrichtungen zur automatischen Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehoren auch die Bahnen, die nach
§ 4 Abs. 2 PBefG den StraBenbahnen gleichgestelit
sind. Es sind dies Bahnen, die als Hoch-, Untergrund-
oder Schwebebahnen oder dhnliche Bahnen besonderer
Bauart angelegt sind, ausschlieBlich oder (berwiegend
der Beférderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schaftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder Seil-
bahnen sind.

Die S-Bahnen der Deutschen Bahn AG sind ausgenom-
men.

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1999 |
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6.2.2 Obus

Obusse nach § 4 Abs. 3 PBefG sind elektrisch angstrie-
bene StraBenfahrzeuge, die ihre Antriebsenergie siner
Fahrleitung entnehmen und nicht schienengsbunden
sind.

6.2.3 Kraftomnibus

Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die nach § 4 Abs. 4
Nr. 2 PBefG nicht an Schienen oder eine Fahrisitung ge-
bunden und zur Beférderung von mehr als neun Perso-
nen (einschl. Fuhrer) gesignet und bestimmt sind.

6.3 Verkehrsarten

6.3.1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr” umfaBt in dieser Veréffentli-
chung die nach dem PBefG genehmigungspflichtigen
Personenbeférderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen StraBenverkehrsmitteln und den Linienver-
kehr mit Kraftomnibussen. '

Unter Linienverkehr mit Kraftomnibussen ist nach § 42
PBefG derjenige Kraftomnibusverkehr zu verstehen, bei
dem zwischen bestimmten Ausgangs- und Endpunkten
eine regelmaBige Verkehrsverbindung eingerichtet ist,
auf der Fahrgaste an bestimmten Haltestellen ein- und
aussteigen kénnen. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach § 43 PBefG mit
Ausnahme des Werks-Berufsverkehrs {sishe Nr. 3 Ab-
satz 2) und darUber hinaus der statistisch erfaBSite Teil
des Freigestellten Schiilerverkehrs mit Kraftomnibussen,
jedoch bei den Einnahmen ohne Erlése aus dem Frei-
gesteliten Schulerverkehr (vgl. Nr. 6.3.4 u. 6.6.4). -

6.3.2 Aligemeiner Linienverkehr

Unter dem Begriff “Allgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene StraBenpersonen-
verkehr und der genehmigungspflichtige Kraftomnibus-
Linienverkehr nach § 42 PBefG ohne dessen Sonder-
formen nach § 43 PBefG dargestelit.

6.3.3 Sonderformen des Linienverkehrs

Die drei Sonderformen des Linienverkehrs nach § 43
PBefG sind nur dargestellt, soweit sie mit Kraftomnibus-
sen durchgefUhrt werden.

6.3.3.1 Berufsverkehr mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemas § 43
Nr. 1 PBefG)

Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG mit Kraftomnibus-
sen ist die regelmaBige Beforderung mit Kraftomnibus-
sen von Berufstétigen eines oder mehrerer Unternehmen
unter AusschiuB anderer Fahrgaste zwischen Wohnung
und Arbeitsstatte.



6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibus-
sen
(Sonderformen des Linienverkehrs gemaB § 43
Nr. 3 und 4 PBefG)

Markt- und Theaterfahrten mit Kraftomnibussen sind re-
gelmaBige Beférderungen von Personen mit Kraftomni-
bussen von und zu Mérkten bzw. Theateraufflihrungen
u.d. Veranstaltungen (z.B. Konzerten).

6.3.3.3 Schulerfahrten mit Kraftomnibussen
(Sonderform des Linienverkehrs gemas § 43
Nr. 2 PBefG)

Schulerfahrten mit Kraftomnibussen sind regelmaBige
Beférderungen von Schilermn mit Kraftomnibussen zwi-
schen Wohnung und Lehranstalt unter AusschiuB ande-
rer Fahrgaste, sowsit die Beforderung fur die Schler
nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigesteliter Schilerverkehr mit Kraftomnibus-
sen

Hierbei handelt es sich um die fur die Fahrgéste unent-
geltlich durchgeflihrten Beférderungen mit Kraftomni-
bussen durch oder fir Schultrager zum und vom Unter-
richt, die nach § 1 Nr. 4 Buchst. d) der Verordnung Uber
die Befreiung bestimmter Beférderungsfille von den
Vorschriften des PBefG (Freisteliungs-Verordnung) vom
30.August 1962 (BGBI. | S. 801), zuletzt geéndert durch
Anderungsverordnung vom 30. Juni 1989 (BGRI. |
S. 1273), den Vorschriften des PBefG nicht unterliegen.
Er unterscheidet sich von den Schiilerfahrten nach § 43
Nr. 2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlichkeit
der Beférderung.

6.3.5 Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Als Gelegenheitsverkehr ist der mit Kraftomnibussen
durchgefthrte Verkehr nach §§ 48 und 49 PBefG nach-
gewiesen.

6.3.5.1 Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemaB §48 Abs. 1
PBefG)

Ausflugsfahrten mit Kraftomnibussen sind Fahrten mit
Kraftomnibussen, die der Verkehrsunternehmer nach ei-
nem bestimmten, von ihm aufgestellten Plan und zu ei-
nem fur alle Teilnehmer gleichen und gemeinsam ver-
folgten Ausflugszweck anbietst und ausfihrt.

6.3.5.2 Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen
(Gelegenheitsverkehr geméB §48 Abs. 2
PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen mit Kraftomnibussen werden
Reisen mit Kraftomnibussen zu Erholungsaufenthalten
verstanden, die der Verkehrsunternehmer nach einem
bestimmten, von ihm aufgesteliten Plan zu einem Ge-
samtentgelt flr Hin- und Rlickfahrt sowie Unterkunft mit
oder ohne Verpflegung anbietet und ausfuihrt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mistomnibussen
(Gelegenheitsverkehr gemas
PBefG)

§49 Abs.1

Mietomnibusverkehr ist die Beférderung von Personen
mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur Beférderung
angemietet werden und mit denen der Unternehmer
Fahrten durchfihrt, deren Zweck, Ziel und Ablauf der
Mieter bestimmt.

6.4 Unternehmensformen

6.4.1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche Un-
ternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienenverkehr,
an deren Grund- oder Stammkapital oder vergleichbaren
Kapitalausstattungen Kérperschaften und Anstalten des
offentlichen Rechts mit mehr als 50 % beteiligt sind.
Unternehmen mit Stadtbahn-, StraBenbahn- oder Obus-
verkehr gelten auch dann als "gemischtwirtschaftlich”,
wenn der Anteil der 6ffentlichen Hand weniger als 50 %
betrégt.

Die Regionalverkehrsgesslischaften sind gesondert aus-
gewiesen,

6.4.2 Regionalverkehrsgeselischaften

Als Regionalverkehrsgeselischaften werden die Gesell-
schaften bezeichnet, die in einem bestimmten Gebiet
von der Deutschen Bahn AG allein (Kraftverkehrs-
Tochtergesellschaft der Deutschen Bahn AG) oder der
Deutschen Bahn AG und der Deutschen Bundespost
unter Einbringung der bis dahin von ihnen in diesem
Gebiet betriebenen Kraftverkehrslinien zur Durchfiihrung
des Regionalverkehrs gebildet wurden. Im Gegensatz
zum Fernreiseverkehr einerseits und zum inner-
stadtischen Nahverkehr andererseits handelt es sich
hierbei um Personenbeférderungen im Nachbarorts-
verkehr und Uber "mittlere” Entfernungen.

Zu den Regiocnalverkehrsgeselischaften gehéren auch
die GBB-Geselischaften.

6.4.3 GBB-Gesellschaften

Als GBB-Gesellschaften werden diejenigen Gesellschaf-
ten privaten Rechts bezeichnet, auf die in den Jahren
1988 bis 1990 der StraBenpersonenverkehr friherer
"Geschéftsbereiche Bahnbus® der ehemaligen Deut-
schen Bundesbahn Ubergeleitet wurde.

6.4.4 Unternehmen der nichtbundeseigenen Eisen-
bahnen (Eisenbahnunternehmen)

Unter dieser Position werden - ohne Beriicksichtigung
der Eigentumsverhaltnisse - alle Eisenbahnunternehmen
aufgefiihrt, die auBer Eisenbahn-Schienenverkehr auch
StraBenpersonenverkehr durchfihren.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1999 |




6.4.5 Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen chne Eisenbahn-Schienenverkehr,
soweit sie nicht unter eine der Nummern 6.4.1 bis 6.4.3
fallen.

6.4.6 Verkehrsverblinde

Unter "Verkehrsverbund” wird ein freiwilliger Zusammen-
schiuB von Unternshmen verstanden, bei dem ohne Fu-
sion dieser Unternehmen die Zustandigkeiten fir die
Netz-, Fahrplan- und Tarifgestaltung flr den Verkehr auf
dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz) einer gemeinsa-
men Einrichtung dieser Unternehmen oder einem Ver-
bundorgan Ubertragen wird.

AuBer dem Verkehr auf den in den Verbund eingebrach-
ten Linien kénnen die Verbundunternehmen StraBenper-
sonenverkehr auch auf weiteren Linien betreiben. In der
Bundesstatistik werden die Beférderungsleistungen und
Einnahmen im StraBenpersonenverkehr, im Eisenbahn-
verkehr verbundangehtriger nichtbundeseigener Eisen-
bahnen und im einbezogenen S-Bahn-Verkehr der Deut-
schen Bahn AG derjenigen Verbiinde ausgewiesen, die
diese Daten freiwillig dem Statistischen Bundesamt Uber
den Verband Deutscher Verkehrsunternehmen mitteilen
und sich mit der Verdffentlichung ihrer Einzelangaben
einverstanden erklart haben.

6.5 Fahrausweisarten

Die beforderten Personen und - soweit fir die Befdrde-

rungen Einnahmen erzielt werden - auch die Einnahmen

im Allgemeinen Linienverkehr werden nach den Fahr-

ausweisarten

- "Einzel- und Mehrfahrtenausweise (chne Freifahraus-
weise)",

- "Zeitfahrausweise fUr Schiler, Studenten und andere.

Auszubildende”,
— "Andere Zeitfahrausweise®,

- “"Schwerbehindertenausweise” und “Freifahrauswei-

se’,

getrennt dargestelit.

6.5.1 Einzel- und Mehrfahrtenausweise

Hierzu zéhlen neben Fahrausweisen fUr eine einzelne
Fahrt, Ruckfahrt-, Mehrfahrten- und Streifenkarten auch
Fahrausweise, die eine Giltigkeitsdauer von weniger als
3 Tagen haben (z.B. 24-Stunden-Ausweise).

Auch Beférderungen zu einem erhdhten Befbrderungs-
entgelt bei Fahrten ohne guitigen Fahrausweis sind hier
einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen.
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6.5.2 Zeitfahrausweise

Hierzu zahlen Fahrausweise, die Uber einen langeren
Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jahreskarten) und
zumindest den Charakter einer Wochenkarte haben.
Fahrausweise, die weniger als 3 Tage gelten, werden zu
den "Einzel- und Mehrfahrtenausweisen” gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen fir Schuler, Studenten und
andere Auszubildende” zéhien in der Regel Zeitfahraus-
weise, fir die ein Anspruch auf Ausgleichszahlungen
nach § 45 a PBefG besteht.

6.5.3 Schwerbehindertenauswelsé

Gemeint sind hier diejenigen Behinderten-Ausweise, die
aufgrund einer Schwerbehinderung zur unentgeitlichen
Benutzung der &ffentlichen Nahverkehrsmittel durch die
schwerbehinderte Person und/oder eine Begleitperson
berechtigen. '

6.5.4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind alle Fahrausweise, die zur unent-
geltlichen Benutzung des Verkehrsmittels berechtigen,
mit Ausnahme der Schwerbehindertenausweise.

6.6 Darstellungseinheiten der Leistungsstatistik

6.6.1 Beférderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflichtigen Un-
ternehmen in der Regel aufgrund der verkauften Fahr-
ausweise ermittelt. Bei den nachgewiesenen Angaben
Uber die "befdrderten Personen® handelt es sich grund-
sétzlich um Beférderungsfalle je Unternehmen. Dies be-
deutet 2.8.:

a) Wenn eine Person auf einer Fahrt nacheinander ver-
schiedene Verkshrsmittel ein- und desselben Unter-
nehmens mit ein- und demselben Fahrausweis be-
nutzt, wird eine "befdrderte Person® gezahlt; wenn
dagegen die auf einer Fahrt nacheinander benutzten
Verkehrsmittel verschiedenen Unternehmen gehdren,
werden so viele "beférderte Personen" gezihlt, wie
Unternehmen an der Beférderung beteiligt waren. Die
Zah! der in Tabellen tiber die Beférderungsleistungen
in Verkehrsverblinden nachgewiesenen Verbundbe-
forderungsfélle ist schon deswegen ungleich der
Summe der Unternehmensbeférderungsfélle der dem
Verbund angeschlossenen Unternehmen; auBerdem
werden bei den Verbundbeférderungsfallen auch die
im Verbund ausschlieBlich im Eisenbahnverkehr be-
férderten Personen mitgezéhlt;

b) Wenn von einem Unternehmen 25 Schiiler im Quartal
je 85 mal zur Schule und 65 mal zur Wohnung zurtick
beférdert werden, so werden 25 x65x2 =3 250
*beférderte Personen” gezahlt.



6.6.2 Personenkilometer

Mit dem Begriff “Personenkilometer” wird die von einem
Unternehmen wahrend eines bestimmten Zeitraums ab-
gewickelte Verkehrsleistung dargestellt. Die Personenki-
jometer sind die von den beftrderten Personen im Be-
richtszeitraum insgesamt zurlickgelegten Kilometer.

Beim Allgemeinen Linienverkehr (sishe Nr. 6.3.2) werden
die Personenkilometer in der Regel durch Multiplikation
der Beférderungsfélle mit der mittleren Reisewsite er-
rechnet.

Beim Gelegenheitsverkehr (sishe Nr. 6.3.5) sowie bei
den Markt- und Theaterfahrten (Siehe Nr. 6.3.3.2) wer-
den die Personenkilometer je Fahrt durch Multiplikation
der Fahrzeugbesetzung mit der Fahrtstrecke errechnet.
Die Zahl der Personenkilometer im Berichtsvierteljahr
ergibt sich dann als Summe der bei Fahrten im Be-
richtsvierteljahr geleisteten Personenkilometer.

Beim Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG (siehe Nr.
6.3.3.1), bei den Schulerfahrten nach § 43 Nr. 2 PBefG
(sishe Nr. 6.3.3.3) und beim Freigesteliten Schilerver-
kehr (siehe Nr. 6.3.4) werden die Personenkilometer in
der Regel durch Multiplikation der Zahl der vertragsge-
maB zu beférdernden Berufstétigen bzw. Schler mit der
doppelten Zahl der Arbeitstage bzw. Schultage im Be-
richtsvierteljahr ermittelt. In Sonderfallen wird wie beim
‘Allgemeinen Linienverkehr (siche Absatz 2) oder wie bei
den Markt- und Theaterfahrten (sishe Absatz 3) verfah-
ren.

6.6.3 Wagenkilometer

Wagenkilometer sind die Kilometer, die die Zugfahr-
zeuge sowie die von lhnen mitgefihrten Anhédnger im

. Einsatz fur die Personenbeforderung zurtickgelegt ha-

ben. Die Besetzung des Verkehrsmittels spielt hierbei
keine Rolle, jedoch werden grundsatzlich nur Fahrten
mitgezahit, bei denen die Beférderung von Fahrgasten
zugelassen ist. Allerdings wird die Einbeziehung der Zu-
und Abfahrten und der beim Rangieren oder auf den
Endschleifen zurlickgelegten Wagenkilometer aus erhe-
bungstechnischen Grinden zugelassen.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die Erlése aus
dem Fahrkartenverkauf im Linienverkehr und fir Befor-
derungsleistungen im Gelegenheitsverkehr nach §§ 48
und 49 PBefG (echter Fahrkostenanteil). Nicht einbezo-
gen sind somit die auf Unterkunft und Verpflegung
entfallenden Anteile der Erldse aus dem Gelegenheits-
verkehr und alle Erlose aus anderen wirtschaftlichen Ta-
tigkeiten (z.B. Reklame, Pachten usw.) sowie die Abgel-
tungszahlungen und andere Zuschisse der offentlichen
Hand. Ebenfalls nicht enthalten sind die Eridse fir Be-
forderungsleistungen im Freigesteliten Schulerverkehr.
Die Angaben enthalten entsprechend dem Bruttosystem
bei den verkauften Fahrausweisen auch die Umsatz-
(Mehrwert-)steuerbetrage.

Hinweis

Zur Geheimhaltung:

Soweit die Angaben der statistischen Geheimhaltung
unterliegen, haben die betroffenen Unternehmen in die
Veréffentlichung der Ergebnisse eingewilligt. Andernfalls
sind die geheimgehaltenen Angaben in den Tabellen
ausgepunktet.

Zur regionalen Zuordnung:
Einige Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs, die

ianderUbergreifend tétig sind, haben bisher von der
Mdéglichkeit Gebrauch gemacht, ihre  Angaben
anteimaBig an die zustdndigen Statistischen Landes-
amter zu melden. Im Laufe des Berichtsjahres 1997
wurde nach Absprache mit den betroffenen Unter-
nehmen eine Anderung dieser Regelung vereinbart.
Danach Ubermitteln die auskunftspflichtigen Unter-
nehmen ihre kompletten, d.h. auch in anderen Landern
erzielten Ergebnisse ausschlieBlich an das Statistische
Landesamt, in dessen Gebiet ihr Unternehmenssitz liegt.
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Offentlicher

StraBenpersonenverkehr
1998

Vorbemerkung

Die vorliegenden Ergebnisse der Unternehmen des
oftentlichen StraBenpersonenverkehrs basieren zum einen
auf der jahrlichen Unternehmensstatistik zum
30. September 1998, zum anderen aufder Verkehrslei-
stungsstatistik fir die vier Quartale des Jahres 1998.
Wahrend im Jahresbericht Angaben zum Unternehmen,
seinen Beschatftigten und Fahrzeugen zum Stichtag —dem
letzten Werktag im September — sowie Angaben zum Um-
satz des Vorjahres erfragt werden, erfaBt der Vierteljahres-
bericht neben den beférderten Personen auch Leistungs-
daten wie Personen- und Wagenkilometer sowie Einnah-
men aus dem StraBenpersonenverkehr in den vier Quarta-
len des Berichtsjahres 1998. Grundlage fir beide
Erhebungen ist das Gesetz zur Durchfihrung einer Sta-
tistik Gber die Personenbeférderung im StraBenverkehr
(PersBefStatG)?).

Auskunftspflichtig zur jahrlichen Erhebung sind alle Un-
ternehmen mit Sitz im Inland, die genehmigungs-
pflichtigen Personenverkehr mit StraBenbahnen, Stadt-
bahnen (einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen), Ober-
leitungsbussen (Obussen) oder Kraftomnibussen betrei-
ben. Um den gesamten éffentlichen StraBenpersonen-
verkehr abbilden zu kénnen, werden auch Unternehmen
einbezogen, deren Schwerpunkt auBerhalb des StraBen-
personenverkehrs liegt. Zur Verkehrsieistungsstatistik
massen nur die Unternehmen melden, die StraBenbahn-,
Stadtbahn- oder Obusverkehr betreiben oder — soweit sie
nurim Omnibusverkehr tatig sind — Uber mindestens sechs
Kraftomnibusse verfliigen (gréB8ere Unternehmen). Die Ver-
kehrsleistungen der kieineren Unternehmen werden nicht
erfaBt.

Die Erhebung erstreckt sich nicht auf Unternehmen, die
ausschlieBlich Taxi- und Mietwagenverkehr, Werkverkehr,
Gelegenheitsverkehr mit Personenkraftwagen oder freige-
stellten Schulerverkehr betreiben. Ist ein Unternehmen je-
doch meldepflichtig, muB der freigestelite Schulerverkehr,
bei dem die Fahrgéste unentgeltlich beférdert werden, mit
angegeben werden.

Die Zuordnung eines meldepflichtigen Unternehmens zu
einem Bundesland richtet sich bei Unternehmen, die
ausschiieBlich oder iberwiegend Linienverkehr betreiben,
grundsatzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehdrde,

1} In der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni 1380 (BGBY. | S. 865), zuletzt gean-
dert durch Artikel 13 des Gesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBI. | S. 2555), in Verbin-
dung mit dem Geselz iiber die Statistik fiir Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz —
BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. | S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 16. Juni 1998 (BGBI. | S. 1300).
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die fir die Vergabe von Konzessionen fir den Linienver-
kehr zustandig ist. Regionales Zuordnungskriterium bei
Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr ist
deren Unternehmenssitz. Landeribergreifend téatige Un-
ternehmen werden ab dem Berichtsjahr 1997 mit ihren ge-
samten Angaben in dem Bundesland erfaBt, in dem ihr
Unternehmenssitz liegt. Die Landerergebnisse enthalten
deshalb auch Leistungen, die nicht im eigenen Land er-
bracht wurden.

Im Linienverkehr gewinnt die Tatigkeit der Subunter-
nehmen immer mehr an Bedeutung. Es gibt verschie-
dene Grunde, Verkehrsleistungen als Auftragsfahrten an
Subunternehmen zu vergeben. Einerseits kann durch den
bedarfsgerechten Einsatz von angemieteten Personen
und/oder Kraftomnibussen flexibler auf ein zeitlich und
raumlich unterschiedliches Autkommen von Fahrgéasten
reagiert werden, andererseits entstehen dadurch in der
Regel niedrigere Fixkosten. Dabei ist die Vergabe von Ver-
kehrsleistungen an Dritte grundsétzlich fiir beide Beteilig-
ten von Nutzen: Der Auftraggeber benétigt weniger Kapi-
tal, der Auftragnehmer lastet sowohl Fahrzeuge als auch
Mitarbeiter besser aus. AuBerdem konnen private Unter-
nehmen, die Beférderungsleistungen im Auftrag éffentli-
cher Verkehrsunternehmen durchfiihren, diese grundsétz-
lich giinstiger anbieten, da beiihnen u.a. die L6hne und So-
zialleistungen fir die Beschéftigten meist deutlich niedriger
liegen als bei den kommunalen Unternehmen.

Subunternehmen sind grundsétzlich nicht auskunftspflich-
tig. Die Verkehrsleistungen, die sie im Rahmen von Auf-
tragsfahrten erbringen, sind in den Angaben der Auftrag-
geber enthalten. Die Vergltungen der Subunternehmen,
die diese fir Auftragsfahrten von ihren Auftraggebern er-
halten, flieBen deshalb nur dann in die Statistik ein, wenn
die Subunternehmen dariiber hinaus uber eine Konzession
zum Betrieb 6ffentlichen StraBenpersonenverkehrs verfi-
gen und aus diesem Grund zur Statistik auskunftspflichtig
sind. Auf die verfiigbaren Angaben zu Auftragsfahrten wird
in den entsprechenden Abschnitten naher eingegangen.

Unternehmen mit Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr, Beschéftigte und
Gesamtumsatz

Am 30. September 1998 gab es in Deutschland 5305 Un-
ternehmen, die ihren wirtschaftlichen Schwerpunkt im
StraBenpersonenverkehr hatten (+ 0,4% gegeniiber dem
Vorjahr), wobei 2608 Unternehmen hauptsé&chlich Linien-
verkehr und 2697 Unternehmen schwerpunktméBig Gele-
genheitsverkehr betrieben. Von diesen waren 188 Unter-
nehmen ausschiieBlich im Linienverkehr und 813 Unter-
nehmen ausschlieBlich im Gelegenheitsverkehr tatig.

Die Gesamtzahl der Beschéftigten wird nachihrer
Stellung im Betrieb anhand der am Stichtag bestehenden
Arbeitsvertrage bei den Unternehmen mit wirtschaftlichem
Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfragt. Dabei
werden auch diejenigen Betriebsangehérigen einbezo-
gen, die nicht Uberwiegend im &ffentlichen StraBenperso-
nenverkehr tétig sind. Die Gesamtzahl der Beschéftigten



Tabelle 1: Anzahl, Beschiiftigte und Gesamtumsatz der Unternehmen mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr?)
Deutschland

Veranderung Veranderung Veranderung Gesamtumsatz
" ' S Unternehmen gegeniber Beschéftigte?) gegeniber Gesamtumsatz gegeniiber je
Wirtschattliche Tatigkeit 1907 1997 1996 Unternehmen
Anzahl % % Mill. DM % Mill. DM
Insgesamt ... §305 + 04 166 148 - 14 18949 + 31 36
mit Schwerpunktim
Linienverkehr ....................... 2608 - 05 144477 - 16 15878 + 33 61
Gelegenheitsverkehr ................ 2697 + 12 21671 - 01 307 + 19 1.1
ausschlieBlich Tatigkeiten im .
Linienverkehr ....................... 188 + 62 5651 + 193 838 + 256 45
Gelegenheitsverkehr ................ 813 + 68 2533 + 12 367 +283 05

1) Zahi der Unternehmen und Beschattigten am 30. September 1998, Gesamtumsatz im Geschaftsjahr 1997. - 2) Gesamtzahl der Beschéftigten des Unternehmens.

belief sich am 30. September 1998 auf 166 148, 1,4 % weni-
ger als im Vorjahr. Der Uberwiegende Teil, und zwar
154080, waren Angestellte sowie Arbeiter und Arbeiterin-
nen, 1393 Beamte und Beamtinnen, 3847 Auszubildende
und 6828 Tatige (Mit-)Inhaber und (Mit-)inhaberinnen so-
wie mithelfende Familienangehérige.

Zum Erhebungsstichtag 30. September 1998 wurde der
Gesamtumsatz des Vorjahres bzw. des letzten abge-
schlossenen Geschéftsjahres einschlieBlich Umsatz-
steuer erfaBt. Die Unternehmen mit Schwerpunkt in der
Personenbeférderung auf der StraBe konnten 1997 ihren
Gesamtumsatz um 3,1 % auf 18,95 Mrd. DM steigern. 16,63
Mrd. DM oder 88% davon wurden im StraBenpersonen-
verkehr erzielt.

Der Gesamtumsatz enthélt alle Einnahmen fir Be-
forderungsleistungen im StraBenpersonen-
verkehr, wie Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im
Linienverkehr, Einnahmen fir Leistungen im Gelegen-
heitsverkehr, Abgeltungszahlungen und Zuweisungen fir
den freigesteliten Schiilerverkehr sowie Vergitungen fir
Befdrderungsleistungen, die im Auftrag anderer Unterneh-
men von Subunternehmen durchgefihrt wurden. Dariiber
hinaus werden Eridse einbezogen, die auBerhalb
der Personenbefdérderung erzielt wurden. Dazu
gehoéren zum Beispiel Handelsumsatze, Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung sowie Reklameeinnahmen,
nicht jedoch auBerordentliche und betriebsfremde Ertrage.
Ebenfalls nicht einbezogen sind Betrage, die ein Unter-
nehmen aus Subunternehmertétigkeit im Namen und fir
Rechnung des Auftraggebers einnimmt, und die beim Sub-
unternehmen nur durchlaufende Posten darstellen. Der
Auftraggeber muB die Einnahmen fiir Leistungen, die von
seinem Subunternehmen erbracht worden sind, als eigene
Einnahmen fir Beforderungsleistungen im StraBenperso-
nenverkehr angeben.

Die Abgrenzung des Gesamtumsatzes, der ebenso wie
die Gesamtzah! der Beschaéftigten nur bei den Unterneh-
men mit Schwerpunkt im StraBenpersonenverkehr erfaBt
wird, entspricht damit der Gblichen Abgrenzung des Ge-
samtumsatzes in den Wirtschaftsstatistiken. 15,88 Mrd. DM
oder 84% des Gesamtumsatzes wurden von den Unter-
nehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr erzielt und 3,07
Mrd. DM oder 16 % von den Unternehmen, die hauptsach-
lich Gelegenheitsverkehr betrieben. Dabei konnten die
Unternehmen mit Schwerpunkt im Linienverkehr 1997
‘ihren Gesamtumsatz um 3,3% steigern; durchschnittlich

wurden je Unternehmen 6,1 Mill. DM erzielt. Die Unterneh-
men mit Schwerpunkt im Gelegenheitsverkehr erhdhten
ihren Gesamtumsatz um 1,9% gegenuber dem Vorjahr; je
Unternehmen wurden 1,1 Mill. DM erwirtschaftet.

Alle Unternehmen, die im StraBenpersonenverkehr
tatig sind

Im obigen Abschnitt wurden die Unternehmen, die schwer-
punktmé&Big Personenbefdrderung auf der StraBe betrie-
ben, mit ihrem Gesamtumsatz und der Gesamtzahl ihrer
Beschétftigten dargestellt (institutionelle Abgrenzung). Im
folgenden werden alle Unternehmen in die Betrachtung
einbezogen, die sich im StraBenpersonenverkehr betatig-
ten, auch wenn dies nicht ihre Haupttéatigkeit war (funktio-
nale Abgrenzung). Von diesen Unternehmen werden je-
doch nur die Einnahmen, die im StraBenpersonenverkehr
erzielt wurden, und die Beschaftigten, die ausschlieBlich
oder zumindest iberwiegend im StraBenpersonenverkehr
tatig waren, erfragt, so daB nur der fachliche Unterneh-
mensteil ,StraBenpersonenverkehr* fiir alle Unternehmen
nachgewiesen werden kann.

Insgesamt waren am 30. September des Berichtsjahres
6487 Unternehmen im StraBenpersonenverkehr tatig.
Das waren 0,4% mehr als am 30. September 1997. Zu den
5305 Unternehmen mit Schwerpunkt im Linien- und Ge-
legenheitsverkehr kamen noch 282 Unternehmen, die
schwerpunktmaBig Taxi- und Mietwagenverkehr betrie-
ben, sowie weitere 556 Unternehmen, die ihren Schwer-
punkt zwar auBerhalb des StraBenpersonenverkehrs, aber
noch innerhalb des Verkehrssektors hatten, wie zum Bei-
spiel Reisebiros und Reiseveranstalter. 344 Unternehmen
mit Schwerpunkt auBerhalb des Verkehrsbereichs, vorran-
gig aus dem Bereich der Energie- und Wasserversorgung
und des Handels, betrieben ebenfalls 6ffentlichen StraBen-
personenverkehr.

Beschiftigte im StraBenpersonenverkehr

Von allen auskunftspflichtigen Unternehmen wurden am
Stichtag insgesamt 186495 Personen beschéftigt, die
ausschlieBlich oder iiberwiegend im StraBenpersonenver-
kehr eingesetzt wurden. Damit waren 0,9 % weniger Perso-
nen im StraBenpersonenverkehr tatig als im Vorjahr. Nicht
enthalten sind die Beschaftigten, die bei Auftragsfahrten fur
andere Unternehmen tatig waren. Diese missen von den
Auftraggebern als fremdes Personal gemeldet werden.
Von den insgesamt beschéftigten Personen waren fund
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Tabelle 2: Anzahl, Beschiftigte und Fahrzeuge aller Unternehmen
des StraBenpersonenverkehrs?)

Deutschiand
Ver-
dnderung Anteil
Gege(;jr:tand 1998 1997 1998 aninsgesamt
; gegeniber
Nachweisung 1997 1998 ] 1997
Anzahl %
Unternehmen ........ 6487 6463 + 04 X X
Beschiftigte?)
insgesamt ......... 186495 188182 - 09 100 100
Fahrpersonal ...... 125421 126213 - 06 67.3 67.1
Technisches
Personal ........ 3011 3217 - 35 16,1 166
Sonstiges Personal . 30963 30752 + 07 16,6 163
Fahrzeuge insgesamt . 92 846 93263 - 04 100 100
Kraftomnibusse . ... 83113 83205 - 01 895 892
dar.: fremde .
Kraftomnibusse . 18160 18270 - 06 218 220
Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse .... 9733 10058 - 32 105 108
Sitz- und Stehplétze
der Kraft-
omnibusse ...... 6584794 6563217 + 03 845 844
Sitz- und Stehplatze
der Stadtbahnen,
StraBenbahnen
und Obusse .... | 1203948 1216386 - 10 155 156

1} Am 30. September. - 2) AusschlieBlich oder iberwiegend im StraBenpersonenverkehr titige
Personer.

zwei Drittel im Fahrdienst tatig. Weitere 17 % entfielen auf
das sonstige Personal (z. B. in der Verwaltung) und 16 % auf
das technische Personal. Das technische Personal verrin-
gerte sich gegenuber 1997 um 3,5 % und das Fahrpersonal
um 0,6 %. Sonstiges Personal wurde 1998 geringfligig hau-
figer (0,7 %) eingesetzt als am 30. September 1997. Im
Durchschnitt waren im Berichtsjahr 28,7 Personen je Un-
ternehmen beschaftigt (1997: 29,1).

Einnahmen fiir Beférderungsleistungen im
StraBenpersonenverkehr

Alle im StraBenpersonenverkehr tatigen Unternehmen er-
zielten 1997 fur ihre Beforderungsleistungen im StraBen-
personenverkehr Einnahmen voninsgesamt 18,58 Mrd.
DM. Knapp 47 % dieser Einnahmen wurden im aligemeinen
Linienverkehr erzielt, bei dem 8,66 Mrd. DM aus Fahrkar-
tenverkaufen eingenommen wurden, weitere 6,1% in den
Sonderformen des Linienverkehrs und im freigestellten
Schilerverkehr. Bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und
im Mietomnibusverkehr nahmen die auskunftspflichtigen

Tabelle 3: Einnahmen aller Unternehmen aus
dem StraBenpersonenverkehr

Deutschiand
Einnahmen | Veranderung gegeniiber|  Anteil aninsgesamt
Ant der Einnahmen 1997 1996 | 1991 1997 | 1991
Miil. DM %
Insgesamt .............. 18577 +34 +30.1 100 100
Einnahmen aus dem
allgemeinen
Linienverkehr ... .. 8663 +32 +361 466 446
Einnahmen aus’
den Sonderformen .
des Linienverkehrs 304 —-96 —410 16 36
Einnahmen aus dem
Gelegenheitsverkehr 3312 +04 +11.3 182 212
Einnahmen aus dem
freigesteitten
Schulerverkety . ... 839 -29 - 55 45 62
Abgeltungszahlungen . 3122 +75 +422 168 154
Vergitungen fir
Auftragsfabrien ... 2278 +78 +778 123 90
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Schaubild 1

Einnahmen aller Untermehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr 1967

[JEinnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr
[l Einnahmen aus den Sonderformen des Linienverkehrs
I Einnahmen aus dem Gelegenheitsverkehr

[ ]Einnahmen aus dem freigesteliten Schillerverkehr
Il Abgeitungszahlungen

I Verottungen fir Auftragsfahrten
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Unternehmen 3,37 Mrd. DM ein (18,2% aller Einnahmen).
3,12 Mrd. DM oder 16,8 % kamen als Abgeitungszahlungen
von der éffentlichen Hand. FUr Auftragsfahrten erhielten die
berichtspflichtigen Auftragnehmer Verglitungen in Hohe
von 2,28 Mrd. DM. Der Anteil dieser Vergitungen fir Auf-
tragsfahrten stieg von 9,0% im Jahr 1991 auf Gber 12 % im
Geschaftsjahr 1997.

Gegeniiber dem Vorjahr (1996) stiegen die Einnahmen aus
dem StraBenpersonenverkehr insgesamt um 3,4%. Bei
den Sonderformen des Linienverkehrs (Berufsverkehr,
Schilerfahrten und Markt- und Theaterfahrten) wurden
9,6% und im freigesteliten Schilerverkehr 2,9% weniger
erwirtschaftet. Dagegen konnten die Unternehmen ihre
Einnahmen aus dem allgemeinen Linienverkehr far Fahr-
kartenverkaufe um 3,2%, aus den Abgeltungszahlungen
der offentlichen Hand um 7,5% und im Gelegenheitsver-
kehr um 0,4 % steigern. Am starksten nahmen —wie bereits
in den Vorjahren — die Vergitungen fir Auftragsfahrten zu
(+7.8%).

Die Einnahmen aus dem aligemeinen Linienverkehr er-
héhten sich gegeniiber 1991 um 36 %, die Einnahmen aus
Abgeltungszahlungen der &ffentlichen Hand um 42% und
die Vergiitungen fir Auftragsfahrten sogar um knapp 78 %.
Dagegen nahmen die Einnahmen aus dem Gelegenheits-
verkehr in der gleichen Zeitspanne nur um 11 % zu. im spe-
ziellen Berufsverkehr, bei den Schiilerfahrten und bei den
Markt- und Theaterfahrten gingen die Einnahmen der Be-
forderungsunternehmen seit 1991 stetig zuriick, im Ge-
schaftsjahr 1997 wurden 41 % weniger Einnahmen erzielt



Schaubild 3

Schaubild 2
Einnahmen aller Unternehmen
aus dem StraBenpersonenverkehr
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als 1991. Auf die Einnahmeentwickiung im Berufs- und im
Ausbildungsverkehr wird im Rahmen der Verkehrsleistun-
gen der gréBeren Unternehmen noch néher eingegangen.

Private und kommunale Unternehmen in der.
Personenbeférderung

Im StraBenpersonenverkehr war auch zum 30. September
1998 die uberwiegende Zahl der Unternehmen in priva-
ter Hand: 6074 Unternehmen oder 94 % aller Unterneh-
men, die Leistungen in der Personenbeférderung erbrach-
ten, wurden privat betrieben. Sie beschéftigten jedoch nur
51581 oder 28% aller im StraBenpersonenverkehr tatigen
Personen und erzielten Einnahmen in Hohe von 7,08 Mrd.
DM oder 38% der Einnahmen insgesamt. Die 343 kom -
munalen und gemischtwirtschaftlichen Unter-
nehmen (53% aller Unternehmen) beschaftigten hinge-
gen 112252 Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen oder 60%
aller im StraBenpersonenverkehr tatigen Personen und
erzielten mit 8,81 Mrd. DM fast die Halfte der Einnahmen
insgesamt (47 %). Zu den kommunalen und gemischtwirt-
schaftlichen Unternehmen zéhlen - unabhéngig von der
Rechtsform — alle Verkehrsunternehmen, an denen Kér-
perschaften und Anstalten des o6ffentlichen Rechts mit
mehr als 50% beteiligt sind. Verkehrsunternehmen mit
StraBenbahn-, Stadtbahn- oder Obusverkehr gelten auch
dann als gemischtwirtschattlich, wenn der Anteil der éffent-
lichen Hand weniger als 50% betragt. Die Regionalver-
kehrs- und Regionaleisenbahngesellschaften werden

Untermehmen, Beschiftigte und Einnahmen
im offentlichen StraBenpersonenverkehr
nach Unternehmensformen

l:] Private Unternehmen

Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Sonstige (Regionaiverkehrsgesellschaften,
Regionaleisenbahngesellschaften)

%
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Unternehmen Beschiftigte Einnahmen

1) Alle Unternehmen und ausschlieBlich oder iberwiegend im StraBenpersonen-
verkehr titige Personen am 30. September 1998. Einnahmen aus dem StraBen-
personenverkehr 1997,
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nicht hier, sondern als sonstige Unternehmen im Schau-
bild 3 nachgewiesen.

Die kommunalen und gemischtwirtschaftlichen Unterneh-
men betétigten sich auch im Geschéftsjahr 1997 Gberwie-
gend im allgemeinen Linienverkehr. Sie erzielten hier mit
6.41 Mrd. DM aus Fahrkartenverkaufen 73 % ihrer Einnah-
men insgesamt (+ 3,1 %). Die privaten Unternehmen hin-
gegen erwirtschafteten im Gelegenheitsverkehr den héch-
sten Anteil: 3,21 Mrd. DM wurden bei Austlugsfahrten,
Ferienzielreisen und beim Verkehr mit Mietomnibussen
eingenommen. Das waren 45% ihrer gesamten Einnah-
men aus dem O6ffentlichen Stra8enpersonenverkehr und
eine Steigerung um 0,6 % gegentiber dem Vorjahr.

Von zunehmender Bedeutung fir die privaten Unterneh-
men sind die Vergutungen fir Fahrten, die im Auftrag an-
derer Unternehmen durchgefiihrt werden. Mit 1,91 Mrd. DM
erzielten die Privaten 27 % ihrer Einnahmen mit Auftrags-
fahrten (+ 6,1 % gegeniiber dem Vorjahr). Auch waren iiber-
wiegend private Unternehmen als Subunternehmen tétig.
Auf die Privaten entfielen 84 % aller Vergltungen fiir Auf-
tragsfahrten.

Fahrzeug- und Platzkapazitat sowie Liniennetz der
Verkehrsunternehmen

Die im offentlichen StraBenpersonenverkehr tatigen Unter-
nehmen verfigten am 30. September 1998 (iber insgesamt
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92846 Fahrzeuge (-0,4% gegenuber dem Vorjahr),
Uber 83 113 Kraftomnibusse mit 3,8 Mill. Sitz- und 2,8 Mill.
Stehplatzen sowie Uiber 9733 StraBenbahnen, Stadtbah-
nen und Obusse mit rund 439000 Sitzplatzen und 765000
Stehplatzen. Wahrend die Zahl der Kraftomnibusse mit
—0,1% fast konstant blieb, wurden im Berichtsjahr 3,2%
weniger StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse einge-
setzt. Das Sitzplatzangebot verringerte sich in den Omni-
bussen sowie in den StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obussen um 0,4 %. Wahrend die Stehplatzkapazitat in den
Omnibussen um 1,3% zunahm, standen in den StraBen-
bahnen, Stadtbahnen und Obussen 1,4% weniger Steh-
platze zur Verfigung.

StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obusse werden fast
ausschlieBlich im Linienverkehr eingesetzt. Die Halfte der
Omnibusse fuhr ebenfalls nur im Linienverkehr, 35% so-
wohl im Linien- als auch im Gelegenheitsverkehr und wei-
tere 14% kamen ausschlieBlich bei Ausflugsfahrten, Feri-
enzielreisen und im Verkehr mit Mietomnibussen zum Ein-
satz.

18160 Kraftomnibusse (—0,6 %) wurden von Auftraggebern
als fremde Fahrzeuge gemeldet, die am Stichtag ange-
mietet oder von Subunternehmen bei Fahrten im Auftrag
der Auskunftspflichtigen eingesetzt waren. Der Anteil der
fremden Kraftomnibusse an allen Bussen lag 1998 wie im
Vorjahr bei 22%. Bei den auskunftspflichtigen Unterneh-
men mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im Linienverkehr
betrug der Anteil der fremden Kraftomnibusse sogar 27 %,
bei den Unternehmen mit Schwerpunkt im Gelegenheits-
verkehr dagegen nur 2,4%.

In den vergangenen Jahren setzten sich Niederflur-
fahrzeuge immer mehr durch. Diese bieten den Fahrga-
sten durch verbesserte Ein-und Aussteigemdglichkeiten
und durch ein groBeres Raumangebot mehr Komfort. 1998
ist die Zahl der verfiigbaren Niederflurbusse um 18% auf
12955 und die Zahl der StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse in Niederflurbauweise um 7,7% auf 3252 Fahr-
zeuge weiter angestiegen.

Fur die Kraftomnibusse wurde am 30. September 1998 ein
Liniennetz von 834000 km (+ 1,3%) ermittelt. Eine Linie
ist eine Verbindung im offentlichen StraBenpersonenver-
kehr mit vorgeschriebenen Ein- und Aussteigestellen. Die
Linieniange ist definiert als die Gesamtldnge der Linien, fur
die am Erhebungsstichtag eine Genehmigung zum regel-
maBigen Betrieb vorlag. Auf den Kraftomnibuslinien wur-
den anteilig die folgenden Verkehre durchgefiihrt: 66 %
Uberlandlinienverkehr, 16 % Orts- und Nachbarortslinien-
verkehr, 11% spezieller Berufsverkehr, 5,3 % Schilerfahr-
ten sowie 1,5% Markt- und Theaterfahrten.

Die Linienldange der StraBenbahnen, Stadtbahnen und
Obusse lag mit insgesamt 5178 km um 1,2% Gber dem
Vorjahresniveau.

Bedeutung der kleineren Unternehmen in der
Personenbeférderung

Von den 6 487 Unternehmen, die am 30. September 1998 in
der Personenbeférderung tatig waren, betrieben 2479
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StraBenbahn- oder Busverkehr mit mindestens sechs Om-
nibussen. ZahlenmaBig iberwogen die kleineren Anbieter:
Zum Stichtag verfiigten 4008 oder knapp 62 % aller Unter-
nehmen Uber weniger als sechs Omnibusse. Sie beschéf-
tigten mit 13984 Mitarbeitern im StraBenpersonenverkehr
jedoch nur 7,5% aller in der StraBenpersonenbeférderung
tatigen Personen und erzielten mit 1,96 Mrd. DM nur rund
11 % der Gesamteinnahmen.

Tabelle 4: Alle Unternehmen des StraBenpersonenverkehrs,
Beschaftigte und Einnahmen nach der UnternehmensgréBe!)
Deutschland

R Unternehmen Beschéftigte Einnahmen

GrdBe der Unternehmen -

. Anzahl | % | Anzahl | % | MilLDM [ %
Insgesamt ........... 6487 100 186495 100 18577 100
Untemehmen mit

StraBenbahnen und/

oder 6 und mehr

Bussen ............ 2479 382 17281 925 16618 895
unter 6 Bussen . ... 4008 618 13984 75 1959 105

1) Zahl der Unternehmen und der ausschiieBlich oder iberwiegend im StraBenpersonenverkehr
tatigen Personen am 30. September 1998. Einnahmen aus dem StraBenpersonenverkehr 1997.

Uberdurchschnittlich haufig waren die kleineren Unterneh-
men als Subunternehmen im Auftrag. der Betreiber tatig:
27 % aller Verglitungen fir Auftragsfahrten erhielten Unter-
nehmen, die Uber weniger als 6 Busse verfiigten.

Verkehrsleistungen der gréBeren Unternehmen

Die vierteljahrliche Verkehrsstatistik erfaBt die Verkehrs-
leistungen der Unternehmen, die StraBenbahn-, Stadt-
bahn- oder Obusverkehr betreiben oder - soweit sie nur
im Omnibusverkehr tétig sind — Gber mindestens sechs
Kraftomnibusse verfiigen (groBere Unternehmen). Die
Quartalsergebnisse werden hier zu Ergebnissen fir das
Jahr 1998 kumuliert dargestelit.

Im Berichtsjahr waren 2382 gréBere Unternehmen
(-0,3% gegeniiber 1997) zur Leistungsstatistik auskunfts-
pflichtig. Der (iberwiegende Teil betrieb sowohi Linien- als
auch Gelegenheitsverkehr. Im Linienverkehr waren 1925
Unternehmen und im Gelegenheitsverkehr 2198 Unter-
nehmen titig. Dabei lagen 1998 je Unternehmen die
Einnahmen aus Fahrkartenverkaufen und Beférderungs-
leistungen im Linienverkehr bei 4,72 Mill. DM (1997: 4,66
Mill. DM) und aus Beférderungsleistungen im Gelegen-
heitsverkehr bei 0,94 Mill. DM (1997: 0,95 Mill. DM). Das
Fahrgastaufkommen je Unternehmen bliebim Linien-
verkehr mit 4,02 Mill. Fahrgéasten und im Gelegenheitsver-
kehr mit 35000 Reisenden nahezu konstant.

Als beférderte Person oder Beforderungsfall im
Linienverkehr gilt eine nicht unterbrochene Fahrt eines
Fahrgastes auf dem Netz eines Verkehrsunternehmens mit
nur einem Fahrschein, unabhéngig davon, ob ein oder
mehrere vom Unternehmen betriebene Verkehrsmittel
benutzt wurden. Die je Unternehmen beforderten Personen
werden zu den von allen Verkehrsunternehmen beférder-
ten Personen kumuliert (Unternehmensfahrtkonzept). Die
Umsteiger zwischen den Verkehrsunternehmen werden
dabei von jedem Unternehmen — und -somit mehrfach —
gezahit. Da die beforderten Personen je Unternehmen an-
gegeben werden, liegen keine informationen dariber vor,



Tabelle 5: Beforderte Personen, Personenkilometer und Wagenkilometer
der gréBeren Unternehmen 1998 nach Verkehrsarten und -formen sowie Fahrausweisarten')

Deutschland
Betorderte Personen Personenkilometer Mittlere Reiseweite Wagenkilometer
Verkehrsart und -form Veranderung Veranderung Verénderung
e 1998 gegeniiber 1998 gegentber 1998 1997 1998 gegenuber
Fahrausweisart 1997 1997 ' 1997
Mill. % Mill. % km Mil. %

Insgesamt ......................... . 759038 - 04 . 39364 - 02
Allgemeiner Linienverkehr ..... .. 74882 - 03 475454 - 12 63 64 29038 + 05

Einzel- und Mehrfahrten- . :
ausweise ................... 1426.7 - 36 - - - - - -

Zeitfahrausweise fiir Schiiler/
-innen, Studierende und

andere Auszubildende . ... 25101 + 15 - - - - - -
Andere Zeitfahrausweise ...... 28780 + 01 - - - - - -
Schwerbehindertenausweise . 5522 - 18 - - - - - -
Freifahrausweise .............. 1211 + 01 - - - - - -
Sonderformen des Linienverkehrs 807 - 100 14770 - 52 183 174 919 - 38
Berufsverkehr ............... 385 - 73 965.5 - 55 251 246 66.4 - 46
Schiilerfahrten ............... 371 - 113 461.1 - 60 124 17 235 - 26
Markt- und Theaterfahrten ... .. 51 — 186 50.5 + 115 98 72 20 + 82
Freigestellter Schilerverkehr .. ... 161.0 - 36 25127 - 13 156 152 1519 - 23
Gelegenheitsverkehr ....0.. ... 775 - 09 243687 + 15 3145 306.8 7828 - 18
Ausflugsfahrten ............... 139 + 18 5497.0 + 28 3944 3905 1819 - 39
Ferienzielreisen ............ ... 22 + 39 23677 + 101 10840 10229 885 + 81
Verkehr mit Mietomnibussen .. 614 - 17 165039 - 00 2689 2644 5124 - 26

') Unternehmen, die zur Verkehrsleistungsstatistik melden.

wieviele Fahrgdste mit StraBenbahnen und wieviele mit
Omnibussen beférdert worden sind.

Die Zahl der befordeten Personen wird von den Unter-
nehmen in der Regel anhand der verkauften Fahrscheine
ermittelt. Bei unentgeltlichen Beférderungen und Zeit-
fahrausweisen wird die Zahl der Fahrten mit Hilfe von Infor-
mationen aus Verkehrserhebungen zur Fahrtenhéufigkeit

Schaubild 4

Befdrderte Personen der gréBeren Unternehmen 1998
im Linienverkehr

[_] auf Einzel- und Mehrfahrtenausweisen

m auf Zeitfahrausweisen fiir Schiiler/-innen, Studierende
und andere Auszubildende

- auf anderen Zeitfahrausweisen
I = Schwerbehindertenausweisen

:I auf Freifahrausweisen

- im Berufsverkehr, bei Schiilerfahrten
sowie bei Markt- und Theaterfahrten

im freigesteliten Schiiierverkehr
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geschatzt. Liegen keine aktuellen Verkehrserhebungen
vor, kann das Verkehrsunternehmen auf Erfahrungswerte
oder Empfehiungen zur Fahrtenhaufigkeit von Zeitfahr-
ausweisen zurickgreifen. Die in Personenkilometern ge-
messene Verkehrs- oder Beférderungsleistung
wird durch Multiplikation der beférderten Personen mit den
von ihnen zuriickgelegten Kilometern (Reiseweiten) er-
rechnet. Im allgemeinen Linienverkehr wird in der Regel
eine durchschnittliche Reiseweite zugrunde gelegt. Die
Betriebsleistung in Wagenkilometern ergibt sich
durch Addition der von den Zugfahrzeugen und Anhén-
gern im Einsatz fiir den StraBenpersonenverkehr zuriick-
gelegten Kilometern, also unabhéngig von der Fahrgast-
besetzung der Fahrzeuge.

Die Unternehmen des 6ffentlichen StraBenpersonenver-
kehrs beférderten 1998 im Linienverkehr mit StraBenbah-
nen, Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen
7,73 Mrd. Personen und damit 0,5 % weniger Fahrgaste als
im Vorjahr. Den Gelegenheitsverkehr mit Omnibussen
nutzten 77,5 Mill. Fahrgéaste (—0,9%). Die Befdrderungsiei-
stung lag 1998 im Linienverkehr mit 51,64 Mrd. Personen-
kilometern um 1,3% unter und im Gelegenheitsverkehr mit
24,37 Mrd. Personenkilometern um 1,5% Gber dem Vorjah-
resniveau. Dies entspricht einer mittleren Reiseweite von
6,7 km im Linienverkehr und 315 km im Reiseverkehr.

Die Verkehrsunternehmen erbrachten damit eine Beférde-
rungsleistung von insgesamt 75,90 Mrd. Personenkilome-
ter (—0,4 %) und legten im Rahmen dieser Bef6rderungslei-
stung mit ihren Verkehrsmittein 3,94 Mrd. Wagenkitometer
zuriick (-0,2%), 3,15 Mrd. kmim Linienverkehr (+ 0,2 %) und
783 Mill. km bei Ausflugsfahrten, Ferienzielreisen und im
Mietomnibusverkehr (- 1,8 %).

Einnahmen im Sinne der vierteljahrlichen Verkehrs-
statistik sind Beférderungsentgelte wie die Erlése aus dem
Fahrkartenverkauf im allgemeinen Linienverkehr sowie Er-
l0se fur Befdrderungsleistungen in den Sonderformen des
Linienverkehrs und im Gelegenheitsverkehr. Beim Verkauf
von Kombitickets diirfen nur die Beférderungsanteile an-
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gegeben werden. Auch nicht einbezogen werden Erldse Schaubild 5

aus Unterkunft und Verpflegung im Gelegenheitsverkehr Einnahmen fir Beforderungsleistungen

sowie aus anderen wirtschaftlichen Tatigkeiten. der gréBeren Unternehmen 1998
Abgeltungszahlungen und andere Zuschisse der 6ffent- ] Avigemeiner Linienverkehr :
lichen Hand — u.a. fur den freigestellten Schilerverkehr — -

L : Berufsverkeh
werden vierteljghrlich nicht erfaBt. Die aus den Quartalser- Z i Sverent
gebnissen kumulierten Jahresergebnisse stimmen somit I Scroiertahrten
aus mehreren Griinden nicht mit den Einnahmen aus dem [__]Markt- und Theaterfahrten
Linien- und Gelegenheitsverkehr der jahrlichen Unterneh- BEER Ausflugsfahrten
menserhebung lberein. Sie beziehen sich nur auf die R Ferienzieireisen

gréBeren Unternehmen sowie auf das Jahr 1998, wahrend
der Jahresbericht die Einnahmen des Vorjahres bei allen
im StraBenpersonenverkehr tatigen Unternehmen erhebt. je Wagenkilometer
Zudem haben die Quartalsergebnisse oft noch vorldufigen 5 5 , 5
Charakter, so daB eventuelle Korrekturen erst in das end- .

glltige Jahresergebnis eingehen.

Il Verkehr mit Mietomnibussen

Die im Rahmen der Leistungsstatistik ermittelten Beférde-
rungsentgelte beliefen sich 1998 auf 11,16 Mrd. DM, das
waren 0,7 % mehr als im Vorjahr. Im Linienverkehr wurden
mit 9,09 Mrd. DM 1,0% mehr und im Gelegenheitsverkehr
mit 2,07 Mrd. DM 1,1 % weniger Einnahmen erzielt. Auchim 2
Gelegenheitsverkehr liegen die reinen Beférderungsein-
nahmen zugrunde. Die Einnahmen je Fahrgast beliefen
sich im Linienverkehr auf 1,18 DM. Dabei wurden in den 1
neuen Landern mit 0,95 DM deutlich niedrigere Durch-
schnittseinnahmen erzielt als in den Landern des friiheren
Bundesgebietes (einschl. Berlin-Ost) mit 1,22 DM. Im Ge-
legenheitsverkehr lagen die Einnahmen je Fahrgast auf- oM je Personenkilometer DM
grund der groBeren Reiseweite mit 26,73 DM wesentlich 03 03
hoher als im Linienverkehr. Je Personenkilometer wurden
im Linienverkehr 0,18 DM und im Gelegenheitsverkehr 0,09
DM erzielt. Als weiterer MaBstab fir die Ertragssituation
des 6ffentlichen StraBenpersonenverkehrs dienen die Ein- 02 019 018 — 02
nahmen je Wagenkilometer. Diese lagen 1998 im Linien- -
verkehr bei 2,88 DM und im Reiseverkehr bei 2,65 DM.

124
P
)

Allgemeiner Linienverkehr ' 01 H =

Im allgemeiften Linienverkehr mit StraBenbahnen,
Stadtbahnen und Obussen sowie mit Omnibussen werden
mit 7,49 Mrd. Personen rund 96 % der Fahrgaste im 6ffent-

MIY

. lichen StraBenpersonenverkehr beférdert. Dem allgemei- 0
nen Linienverkehr kommt damit eine Uberragende Stellung
im offentlichen StraBenpersonenverkehr zu. om Je befdrderte Person om
Seit 1993 ist dabei eine Stagnation festzustellen. Wie in 122,87
allen Folgejahren wurden jahrlich rund 7,5 Mrd. Personen 120
beférdert. Eine Differenzierung der Fahrgastentwickiung
nach den Fahrausweisarten zeigt 1998 eine Zunahme der 100
auf Zeitfahrausweisen befdrderten Schiler/-innen, Studie-
renden und anderen Auszubildenden (+ 1,5%). Dagegen 80

waren Rickgange bei den Fahrgasten mit Einzel- und

Mehrfahrtenausweisen (—3,6 %) zu verzeichnen. 60

Auch die Verkehrsleistung des allgemeinen Linienver- 40

kehrs war mit jahrlich rund 48 Mrd. Personenkilometern in

diesem Zeitraum annahernd konstant. Dagegen sind die 20

Einnahmen hauptsachlich aufgrund von Fahrpreiser- 198 399 475 182

héhungen kontinuierlich angestiegen; sie lagen 1998 bei ° 12zon

8,86 Mrd.- DM (+ 1,2% gegeniiber dem Vorjahr). Durch-

schnittlich legte ein Fahrgast in Omnibussen sowie Statistisches Bundesamt 9901 - 0446

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/1999

-15-



StraBenbahnen, Stadtbahnen und Obussen im allgemei-
nen Linienverkehr 6,3 km je Fahrt zurlick.

Von den im allgemeinen Linienverkehr gefahrenen 2,91
Mrd. Wagenkilometern (+0,5% gegenuber dem Vorjahr)
entfielen auf die Stadtbahnen (einschl. Hoch-, U- und
Schwebebahnen) 11,5% und auf die StraBenbahnen her-
kémmlicher Bauart 9,7 %; die Obusse erzielten lediglich
0,2%. Von den Kraftomnibussen wurden dagegen 79%
oder 2,29 Mrd. Wagenkilometer zurlickgelegt.

Die zunehmende Bedeutungder Auftragsfahrten wird
dadurch belegt, daB der Anteil der von fremden Omnibus-
sen erzielten Betriebsleistung an der aller Kraftomnibusse
-im allgemeinen Linienverkehr 1998 auf 31 % angewachsen
ist (1997: 30%).

Spezieller Berufsverkehr

Der spezielle Berufsverkehr umfaBt die regelmaBige Be-
férderung mit Kraftomnibussen von Erwerbstétigen eines
oder mehrerer Unternehmen unter AusschiuB anderer
Fahrgéaste zwischen Wohnung und Arbeitsstatte. Ausge-
nommen ist dabei der Werkverkehr, den Unternehmen zur
Beférderung ihrer Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen
unentgeltlich durchfihren.

Das Fahrgastautkommen im speziellen Berufsverkehr
muB seit Jahren starke EinbuBen hinnehmen und hat sich
seit 1992 (86,5 Miil.) mehr als halbiert. Im Jahr 1998 wurden
nur noch 38,5 Mill. Berufstéatige beférdert und damit 7,3%
weniger als im Vorjahr. Die hier erzieiten Einnahmen sind
um 4,5% auf 153,8 Mill. DM gefallen.

Diese Entwicklung ist nicht nur auf die anhaltend hohe
Arbeitslosigkeit zurickzutihren, sondern insbesondere
auf eine Verlagerung zum allgemeinen Linienverkehr, in
dem der weitaus groBte Teil der Erwerbstatigen befdrdert
wird. Viele Arbeitnehmer/-innen dirften auch verstarkt mit
privaten Verkehrsmittein zur Arbeitsstatte fahren.

Ausbildungsverkehr

1998 unternahmen Schdler/-innen, Studierende und Aus-
zubildende 2,71 Mrd. Fahrten im Nahverkehr, 1,0% mehr
als im Jahr zuvor.

Mit Zeittahrausweisen, die ausschlieBlich fir Personen in
Ausbildung gelten und die neben den reinen Ausbil-

dungsfahrten auch fir den Freizeitverkehr eingesetzt wer-
denkdnnen, wurden 2,51 Mrd. Fahrten unternommen, rund
ein Drittel aller Fahrten des allgemeinen Linienverkehrs
(34%). Das sind 1,5% oder 37 Mill. mehr Fahrten als 1997.

Weiterhin stark ricklaufig war die Zahl der mit Omnibussen
beférderten Schiler im freigestellten Schilerverkehr und
bei den speziell angebotenen entgeitlichen Schilerfahrten
des Linienverkehrs. Im freigestellten Schilerverkehr zum
und vom Unterricht, fir den die Schultrager die Betérde-
rungskosten ubernehmen, wurden mit 161 Mill. Fahrten
3,6 % weniger Schuler/-innen betdrdert als im Vorjahr. Die
entgeltlichen Schulerfahrten im Linienverkehr mit Omni-
bussen nahmen sogar um gut 11 % auf 37 Mill. gegeniiber
1997 ab.

Nicht gesondert erfaBt werden di¢ Fahrten von Schiilerin-
nen und Schilern, Studierenden und Auszubildenden, die
keine speziellen Fahrausweise benutzen.

Gelegenheitsverkehr mit Kraftomnibussen

Im Jahr 1998 nahmen 13,9 Mill. Personen (+ 1,8%) an ein-
oder mehrtagigen Ausflugsfahrten teil, die das Verkehrs-
unternehmen nach einem bestimmten, von ihm aufgestell-
ten Plan und zu einem fir alle Teilnehmer/-innen gemein-
sam verfolgten Zweck durchfuhrt. Mit Mietomnibussen, die
im ganzen angemietet werden, wobei Ziel und Ablauf der
Fahrten der Mieter bestimmt, wurden 61,4 Mill. Fahrgaste
(1,7 %) betdrdert. Ferienzielreisen, die der Unternehmer zu
einem Gesamtentgelt fir Hin- und Rickfahrt sowie Unter-
kunft mit oder ohne Verpflegung anbietet, wurden dagegen
von 2,2 Mill. Reisenden (+ 3,9%) in Anspruch genommen.

Bei den Ferienzielreisen werden die Hin- und Rickfahrt als
je eine Fahrt (je eine befdrderte Person) gezahlt. Bei den
Ausflugsfahrten gelten hingegen —wie auch im Verkehr mit
Mietomnibussen — die Hin- und Riickfahrt zusammen als
eine Fahrt (eine befdrderte Person), unabhangig davon, ob
noch weitere Fahrten am Zielort durchgefihrt werden. Da
dieses Konzept auch zugrunde liegt, wenn es sich bei der
Ausflugsfahrt nicht um eine Rundreise handelt, sind die
Ausflugsfahrten und die Fahrten mit Mietomnibussen in
der Statistik unterreprasentiert. Diese Einschrankung der
Vergleichbarkeit trifft jedoch nur fir die Anzahl der befor-
derten Personen zu. Die Personenkilometer machen Gber
die erfaBte Reiseweite die unterschiedlichen Fahrten ver-
gleichbar.

Tabelle 6: Einnahmen fiir Befdrderungsleistungen der gréBeren Unternehmen?)

Deutschland
) Veranderung Einnahmen Einnahmen
Verkeh ’ § Einnanmen 1998 je Wagenkilometer?) je befdrderte Person?)
erkehrsart und -form 198 1997 gegeniiber 1997 198 | 1997 98 | 1997
Milt. DM % OM

Insgesamt ... ... 111588 110867 + 07 283 281 . .
Allgemeiner Linienverkehr ............. 88595 87519 + 12 304 302 1,18 116
Sonderformen des Linienverkehrs ... .. 2278 2411 - 55 248 252 282 269
Berufsverkehr ....................... 1538 1610 - 45 232 231 39 388
Schilerfahrten ...................... 64,7 702 - 77 276 291 1.75 168
Markt- und Theaterfahrten ........... 93 100 - 63 462 533 182 158
Gelegenheitsverkehr .................. 20715 20936 - 11 265 263 2673 26,76
Ausflugsfahrten ..................... 525.7 5252 + 01 289 278 3772 3834
Ferienzielreisen ..................... 2684 2626 + 46 303 314 12287 12203
Verkehr mit Mietomnibussen ........ 12774 13118 - 26 249 249 2081 21,01

') Unternehmen, die zur Verkehrsleistungsstatistik melden. — 2) Wagenkilometer und beforderte Personen einschl. ireigestelitem Schilerverkehr.
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Die Verkehrsunternehmen konnten 1998 sowohl bei den
Ausflugsfahrten mit einer Beférderungsleistung von 5,50
Mrd. Personenkilometern (+ 2,8 %) als auch bei den Ferien-
zielreisen mit einer Leistung von 2,37 Mrd. Personenkilo-
metern (+ 10,1 %) - nach Gberdurchschnittlichen Riickgan-
gen im Vorjahr — wieder Zuwéchse erzielen, wahrend ihre
Leistung im Verkehr mit Mietomnibussen mit 16,50 Mrd.
Personenkilometern gegeniber 1997 nahezu konstant
blieb. Die mittlere Reiseweite betrug im Mietomnibusver-
kehr 269 km, bei den Ausflugsfahrten 394 km und bei den
Uberwiegend in die Ferne gehenden Ferienzielreisen
sogar 1084 km.

Da die durchschnittlichen Einnahmen wesentlich von den
zuriickgelegten Entfernungen abhangen, waren sie mit 123
DM je beforderte Person bei den Ferienzielreisen entspre-
chend hoher als bei den Ausflugsfahrten mit 38 DM und im
Mietomnibusverkehr mit 21 DM. Je Wagenkilometer erziel-
ten die Unternehmen 3,00 DM bei den Ferienzielreisen
gegenliber 2,90 DM bei den Ausflugsfahrten und 2,50 DM
bei den Fahrten mit Mietomnibussen.

Personenverkehr der Eisenbahnunternehmen

Zur Erganzung der Angaben zum 6ffentlichen StraBenper-
sonenverkehr werden im folgenden die Leistungen der
Eisenbahnunternehmen des 6ffentlichen Verkehrs, und
zwar der Deutschen Bahn AG und der ibrigen Eisenbah-
nen beschrieben?).

Diese Eisenbahnunternehmen beforderten im Jahr 1998
insgesamt 1,80 Mrd. Personen, 2,9 % weniger als im Vorjahr
und erzielten eine Verkehrsleistung von 62,64 Mrd. Perso-
nenkilometern (-2,2%). Im Nahverkehr, den mit 1,66 Mrd.
(-3,1%) der Uberwiegende Teil der Fahrgaste benutzte,
wurden 32,2 Mrd. Personenkilometer (—2,5%) zurickge-
legt. Im Fernverkehr, der bisher ausschiieBlich von der
Deutschen Bahn AG betrieben wird, wurden 146 Miil. und
damit 0,6% mehr Fahrgaste befordert. Diese legten 30,41
Mrd. Personenkilometer (—1,9%) zurick. Die mittlere
Reiseweite betrug im Eisenbahnnahverkehr 19,6 km und
im Eisenbahnfernverkehr 208 km. Bei einem Vergleich mit
der mittleren Reiseweite im Omnibusverkehr muB beach-
tetwerden, daB im Eisenbahnfernverkehr die Entfernungen
nur bis zur Grenze Deutschlands gemessen werden,
wiahrend im Reiseverkehr mit Omnibussen die gesamten
Fahrleistungen im In- und Ausland in die Auswertung ein-
gehen.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr verringerten
sich gegeniiber 1997 um 2,5% auf 9,26 Mrd. DM (ohne Um-
satzsteuer). Bei den Eisenbahnunternehmen sind neben
den Einnahmen aus Fahrkartenverkaufen auch leistungs-
bezogene Abgeltungszahlungen des Bundes enthaiten.

Dipl.-Volkswirtin Birgit Frank-Bosch

2) Siehe Statistisches Bundesamt (Hrsg.), Fachserie 8 ,Verkehr", Reihe 2 Eisenbahn-
verkehr*.

Statistisches Bundesamt, Wirtschaft und Statistik 8/1999
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1 StraBenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 1999%)

Auskunftspflichtige Einnahmen s
Unternehmen mit Wagen- Personen- Beférderte J
ﬂ Verkehrsleistungen in|f  Kilometer Kilometer Personen insgesamt Wagen- | Personen-| Beférderte
Vierteljahr L ) Person
der jeweiligen Kilometer rS
Verkehrsart u.-form Y Mill. DM DM
Linienverkehr zusammen
1992 . 3058.2 53 187.5 77613 - 72643 2.34 0.14 0.94
1993 1 956 3065.5 53 028.8 7835.2 7 690.9 2.51 0.15 0.98
1994 1 950 30389 53 060.8 7 866.2 8 081.0 2.66 0.15 1.03
1995 1961 3036.3 51975.2 77947 84477 278 0.16 1.08
1996 1980 3086.4 51 920.6 77534 87417 283 0.17 1.13
1997 1931 3146.2 52 203.8 77693 8993.0 2.86 0.17 1.16
1998 1925 3153.6 51 330.7 7683.6 9 087.3 2.88 0.18 1.18
1.Vierteliahr 1942 805.2 135234 2009.0 2309.0 2.87 0.17 1.15
2.Vierteliahr 1941 772.5 12676.4 1887.1 22163 2.87 0.17 1.16
3.Vierteljahr 1925 770.6 114275 1723.7 21019 273 0.18 1.22
4 Vierteljahr 1925 800.6 13703.5 2063.8 2456.8 3.07 0.18 1.19
1999
1.Vierteliahr 1892 786.7 132128 19908 23252 2.96 0.18 1.17
2.Vierteljahr 1910 767.2 127819 19150 2226.5 2.90 0.17 1.16
dar.: Aligemeiner Linienverkehr
1992 . 26925 46 873.3 73795 6 853.0 2.54 0.15 0.93
1993 1105 27351 47 4326 . 74835 7 326.6 2.68 0.15 0.98
1994 1087 27269 47 108.5 7510.2 77631 284 0.16 1.03
1995 1118 27494 47 069.7 74928 8 140.0 2.96 0.17 1.09
1996 1120 28229 47 4359 7476.5 8478.2 3.00 0.18 1.13
1997 - 1101 2895.2 48 100.7 75126 87519 3.02 0.18 1.17
1998 1088 2909.8 47 5454 7488.2 8 859.5 3.04 0.18 1.18
1.Vierteliahr 1089 735.1 124011 1939.0 22492 3.06 0.18 1.15
2.Vierteljahr 1089 712.4 117441 18403 2 160.1 3.03 0.18 1.17
3.Vierteljahr 1088 718.1 10 560.3 1678.6 2 046.7 2.85 0.19 1.22
4 .Vierteljahr 1088 738.8 127198 20104 2400.2 3.25 0.19 1.19
1999
1.Vierteljahr 1082 7241 12177.9 1929.3 2269.4 3.13 0.19 1.18
2.Vierteljahr 1089 708.8 11 799.7 1855.8 21735 3.07 0.1 1.17
Gelegenheitsverkehr
1992 . 865.8 27 235.5 85.7 21153 2.44 0.08 24.68
1993 2186 836.7 26 604.8 835 20976 251 0.08 25.10
1994 2199 809.4 251851 81.1 20847 2.57 0.08 25.71
1995 2235 792.5 24 975.2 78.7 20796 . 262 0.08 26.43
1996 2243 795.2 24 733.8 811 20975 2.64 0.08 25.85
1997 ' 2199 797.2 24 004.0 78.2 20936 263 0.09 26.79
1998 2198 782.8 24 368.7 77.5 20715 2.65 0.09 26.73
1.Vierteljahr 2205 120.0 3640.5 13.7 292.8 2.46 0.08 21.18
2.Vierteljahr 2202 2400 7479.5 22.3 649.3 2.7 0.09 28.59
3.Vierteliahr 2191 2499 80737 23.2 670.8 2.68 0.08 28.93
4 Vierteljahr 2198 167.8 5175.0 18.3 451.3 2.69 0.09 2470
1999
1.Vierteljahr 2156 120.5 37424 141 302.5 2.51 0.08 21.48
2.Vierteliahr 2220 246.2 78223 23.0 659.4 2.68 0.08 28.65
Insgesamt
1992 2302 39240 80423.0 X 9379.6 2.39 0.12 X
1993 2330 3902.2 79633.6 X 9788.2 251 0.12 X
1994 2353 38483 782459 X 10 165.7 2.65 0.13 X
1995 2454 3828.8 76 950.4 X 10 527.3 275 0.14 X
1996 2416 38816 76 654.4 X 10839.2 2.79 0.14 X
1997 2389 39433 76 207.7 X 11 086.7 2.81 0.15 X
1998 2382 3 936. 75 700.0 X 11 158.8 2.83 0.15 X
1.Vierteljahr 2420 925.2 17 163.9 X 2601.8 2.82 0.15 X
2.Vierteljahr 2401 10124 20 339.6 X 28656 2.83 0.14 X
3.Vierteljahr 2386 1020.5 19 427.3 X 27727 272 0.14 X
4 Vierteliahr 2382 968.4 18 989.4 X 2908.1 3.00 0.15 X
1999
1.Vierteljahr 2 361 907.1 16 968.4 X 26277 290 0.15 X
2.Vierteljahr 2411 10134 20 604.2 X 2885.9 2.85 0.14 X

") Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen.
Abweichung zwischen der Addition der Ergebnisse des 1.- 4. Vierteljahres 1998 zu dem entsprechenden Jahresergebnis
aufgrund nachtraglicher Korrekturen maglich,

1) Mehrfachzahlungen maéglich.

| Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1999 |
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ralen nen r nternehmensformen 1991 - 1998*
Einnahmen
Auskunftspflichtige | Wagen- | Personen- Beférderte Personen e
Jahr Unternehmen " Kilometer | Kilometer Linien- | Gelegenheits- | insgesamt | Wagen- | Personen- | Beforderte
verkehr Kilometer Person
Mill. Mill. DM DM
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
1991 249 1983.2 385314 6397.6 13.3 5094.2 2.57 0.13 0.79
1992 283 19359 367379 6 367.6 119 5163.4 2.66 0.14 0.81
1993 285 1946.0 36 204.7 64293 11.9 5536.9 285 0.15 0.86
1994 295 19519 35837.3 64442 11.2 5883.7 3.01 0.16 0.91
1995 293 1941.8 34 826.6 6374.7 9.9 6 165.8 3.20 0.18 0.97
1996 289 1960.5 34 453.6 6 323.0 13.3 64334 3.28 0.19 1.02
1997 291 1990.9 34 588.0 6 325.5 11.3 6647.4 334 0.19 1.05
1998 292 1986.1 34078.8 6196.5 10.3 6676.2 3.36 0.19 1.07
Nichtbundeseigene Eisenbahnen (Eisenbahnunternehmen)
1991 41 ~ 1043 1877.0 168.1 16 - 213.7 2.05 0.11 1.26
1992 40 104.5 18765 1729 14 217.0 2.08 0.12 1.24
1993 41 105.0 19018 180.4 1.3 228.3 217 0.12 1.26
1994 40 105.6 19128 185.1 1.2 236.4 2.24 0.12 1.27
1995 40 105.2 18973 185.3 1.0 2414 2.29 0.13 1.29
1996 37 104.6 1888.6 1844 1.0 240.9 2.30 0.13 1.30
1997 36 104.8 18354 182.6 1.0 2410 2.30 0.13 1.31
1998 36 109.6 1889.9 187.5 1.0 250.8 2.29 0.13 1.33
Private Unternehmen
1991 1929 12394 32002.3 502.7 67.2 25255 2.04 0.08 443
1992 1954 1290.8 32430.7 509.9 68.9 2648.6 2.05 0.08 4.58
1993 1970 1265.3 323309 518.2 67.3 2673.0 2.1 0.08 4.56
1994 1984 1221.0 31035.7 519.2 65.4 2662.2 2.18 0.09 4.55
1995 2087 12127 311348 528.9 65.2 26820 2.21 0.09 4.51
1996 2055 12188 31152.2 527.2 64.2 27029 2.22 0.09 4,57
1997 2026 1226.8 30287.0 514.1 63.3 27096 2.21 0.09 469
1998 2028 12233 30052.0 546.0 63.3 27254 2.23 0.09 447
Regionalverkehrsgeselischaften
1991 25 591.5 9206.9 706.7 37 1316.5 223 0.14 1.85
1992 25 592.8 93779 7109 36 13506 2.28 0.14 1.89
1993 34 586.0 9196.2 707.2 3.1 1350.0 2.30 0.15 1.90
1994 34 569.9 9460.1 717.9 34 13834 243 0.15 1.92
1995 34 569.1 90916 705.7 25 1438.1 2.53 0.16 2.03
1996 35 597.7 9 159.9 718.8 26 14619 245 0.16 2.03
1997 36 620.8 94974 7471 2.7 14887 2.40 0.16 1.99
1998 26 617.5 9679.5 753.6 29 1506.3 244 0.16 1.99
Unternehmensformen insgesamt
1991 2244 39184 816175 7775.0 858 9149.9 2.34 0.11 X
1992 2 302 39240 80423.0 77613 857 9379.6 2.39 0.12 X
1993 2330 39022 79633.6 7835.2 83.5 9788.2 2.51 0.12 X
1994 2353 38483 782459 7 866.2 81.1 10 165.7 265 0.13 X
1995 2454 38288 76 950.4 77947 78.7 10527.3 275 0.14 X
1996 2416 38816 76 654.4 77534 81.1 10 839.2 2.79 0.14 X
1997 2389 39433 76 207.7 77693 78.2 11 086.7 2.81 0.15 X
1998 2382 39364 75700.0 7683.6 77.5 11 158.8 2.83 0.15 X
Darunter: GBB-Geselischaften

1991 18 4515 6984.8 545.7 27 1007.4 223 0.14 1.84
1992 18 464.8 71824 552.4 26 10346 2.23 0.14 1.86
1993 26 466.4 7025.2 548.2 22 1036.0 222 0.15 1.88
1994 26 453.5 72182 558.1 21 10559 233 0.15 1.88
1995 26 451.7 70106 543.0 1.8 1090.2 2.41 0.16 2.00
1996 26 477.5 71715 560.0 19 1109.1 2.32 0.15 197
1997 26 487.6 7438.2 573.2 18 1119.2 2.30 0.15 195
1998 17 73416 558.7 18 1009.7 237 0.15 1.96

463.4

*) Ohne Verkehr der Kleinunternehmen mit weniger als sechs Kraftomnibussen. 1) Mehrfachzéhlungen mégiich.

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj1999]
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- 3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999

Verdnderung Verdnderung
Jahr Beférderte gegeniiber Personen- gegeniber Mittiere
Personen Vorjahres- Kilometer Vorjahres- Reiseweite
Monat zeitraum zeitraum
Mill. % Mill, % km
Nahverkehr"
1995 15170 X 32 680 X 21,5
1996 1589,4 X 33535 X 211
1997 1709,5 76 33039 -1, 19,3
1998 17604 X 38 114 X 21,7
1998
Jan. 141,2 X 2992 X 21,2
Feb. 132,8 X 2804 X 211
Méar. 1471 X 3175 X 21,6
Apr. 138,4 X 2934 X 21,2
Mai 1478 X 3230 X 218
Jun. 140,56 X 3045 X 21,7
Jul. 146,3 X 3202 X 21,9
Aug. 145,6 X 3207 X 22,0
Sep. 1516 X 3334 X 22,0
Okt. 158,3 X 3432 X 217
Nowv. 150,2 X 3239 X 21,6
Dez. 160.6 X 3520 X 21,9
1999
Jan. 143,8 1.8 3095 34 21,5
Feb. 1374 35 2911 38 21,2
Mar. 159,7 8,6 3295 38 20,6
Apr. 1427 31 3014 27 211
Mai 143,56 -29 3274 1.4 22,8
Jun. 1476 51 3194 49 216
Jan. - Jun. 8747 32 18 783 33 128,8
Fernverkehr
1995 1493 7.2 36 277 41 243,0
1996 1512 1.3 35620 -1,8 2358
1997 1518 0.4 34 854 -2,2 2296
1998 - 148,5 2,2 34 275 1.7 2308
1998
Jan. 11,5 -7.3 2602 -8,9 226,2
Feb. 11,0 38 2422 1.3 220,2
Mér. 12,2 -2,4 2759 -39 226,2
Apr. 12,7 5,0 2854 3.0 2248
Mai 13,2 1.5 3125 46 236,8
Jun. 11,6 -10,1 2855 -4,0 2461
Jul. 12,7 -4,5 2923 -4.3 230,1
Aug. 121 -9.7 2924 -4.5 2416
Sep. 12,1 -11,7 2941 -5,8 2431
Okt. 14,0 -1.4 3230 -0.8 230,7
Nov. 13,0 11,1 2747 2,0 211,3
Dez. 124 33 2893 5.2 233,3
1999
Jan. 11,7 17 2634 1,3 2251
Feb. 111 0.9 2 562 58 230,8
Mar. 13,0 6,6 2830 2,6 2177
Apr. 12,7 0.0 2782 -2,5 2191
Mai 133 08 3012 -3,6 226,5
Jun. 11,8 1,7 2 846 -0,3 2412
Jan. - Jun. 73,6 1.9 16 667 0,3 226,5

1) Ab 1997 einschl. Doppelzahlungen des Umsteigeverkehrs, die Veranderungsraten von 1997 zu 1996 beziehen sich auf angepasste
Werte, die hier nicht tabeliiert sind; ab 1998 verandertes Erhebungskonzept. Nachweis von Veranderungsraten fur 1996 und 1998 deshaib

nicht sinnvoll.

-20-
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4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Léschungen
von Kraftomnibussen einschl. Obussen*)

Jahr Bestand Neuzulassungen Besitzumschreibungen
am . dar. Gelenk-| . dar. Gelenk- | Léschungen

Monat 01.01. | 01.07. Insgesamt | nibusse | "59%53Mt | mnibusse

1991 6 048 . 11 184 . .

1992 7 491 544 7779 403 4 001

1993 . . 7 679 842 7 870 430 5358

1994 88 746 88 460 6 184 582 7 355 335 7 159

1995 87 421 86 258 5352 581 6879 309 7 325

1996 85 434 84 954 5876 622 6 868 310 6 601

1997 84 654 84 019 5514 553 6 494 318 6 327

1998 83718 83 285 5802 461 6 595 376 5 591

1999 83 989 84 687

1998
Jan. X X 438 12 707 33 X
Feb. X X 318 20 492 20 X
Mér. X X 468 14 659 29 X
Apr. X X 623 26 764 37 X
Mai X X 486 35 543 19 X
Jun. X X 497 38 404 26 X
Jul. X X 353 - 14 469 24 X
Aug. X X 364 36 547 38 X
Sep. X X 453 27 695 62 X
Okt. X X 477 55 356 33 X
Nov. X X 576 98 390 34 X
Dez. X X 749 86 569 21 X
1999

Jan. X X 385 10 637 36 X
Feb. X X 384 37 661 69 X
Mar. X X 653 27 837 35 X
Apr. X X 660 70 878 58 X
Mai X X 509 16 554 30 X
Jun. X X 663 43 442 27 X
Jul. X X 389 491 X

*) Quelle: Statistische Mitteilungen, Kraftfahrt-Bundesamt, Fiensburg.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1999|
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1 Strafienpersonenverkehr nach

2. Vierteljahr 1998

1) Mehrfachzéhlungen miglich.

-22.

Einnahmen
A nternghman o
Lfd. Verkehrsart mit Wagen- Befdrderte | Personen- je
Nr. und —form Varkahi: lgigtungen Kilometer Personen Kilometer ins- Hagén— Personen-|Beftrderte
Verke::seg %gg?_m:!lﬂ)‘ gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.OM DM
.
Kommunale und gemischt

1  Allgemeiner Linienverkehr .. 282 471.3 1 528.9 8 228.4 1 603.3 3.40 0.18 1.05

z SezgzgﬁgsmendesLinlen- 87 2.3 5.6 50.3 6.9 2.98 0.14 1.23

davon:

3 Berufsverkenr ...veveessnes a2 0.6 0.8 13.1 1.7 2.89 0.13 2.15

a4 Markt- und Theaterfahrten . 25 0.1 0.3 3.0 0.5 4.53 0.15 1.47

) Schulerfahrten «..covsnvevee 43 1.6 4.5 34.2 4.7 2.93 0.14 1.05

6 Freigest. Schiilerverkehr ... 164 8.5 8.5 90.0 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 286 478.0 1 642.9 8 368.8 1 610.2 3.36 0.19 1.04

8 Gelegenheitsverkehr ........ 225 9.8 3.3 376.7 33.6 3.42 0.09 10.10

davon:

9 Ausflugsfahrten ..ceiececess 50 1.6 0.3 60.0 5.7 3.63 0.10 18.29
10 Ferienziel-Reisen ......... 13 0.7 0.0 23.1 2.8 4.15 0.12 93.49
1 Verkehr mit Mietomnibussen 200 7.8 3.0 293.6 25.1 3.3 0.09 8.35
12 Insgesamt ... 289 488.9 1 546.2 8 745.4 1 €43.8 3.36 0.18 1.06

Nichtbundeseigene

13 Allgemeiner Linienverkehr .. 35 26.3 44.6 410.9 60.0 2.28 0.15 1.35
14 Sonderformen des Linien-

VEIKENI'S cevcseesvsnneranss 12 0.2 0.3 4.6 0.6 2.61 0.14 1.82
davon:

15 Brufsverkehr «..cccoeecnns 9 0.1 0.2 2.7 0.3 2.60 0.13 2.15
18 Markt- und Theaterfahrten . 3 0.0 0.0 0.0 0.0 4.84 0.14 6.70
17 Schilerfahrten «.ceeeeesvssns 5 0.1 0.2 - 1.8 0.3 2.60 0.16 1.68
18 Freigest. Schilerverkehr ... 286 1.3 1.8 23.0 - - - -
19 Linienverkehr zusammen ..... 35 27.8 46.7 438.5 60.6 2.18 0.14 1.30
20 Gelegenheitsverkehr ........ 31 1.5 0.2 52.4 5.1 3.48 0.10 21,95

davon:
21 Ausflugsfahrten ........... 9 0.3 0.0 9.0 1.3 4.36 0.14 75.46
22 Ferienziel-Reisen ....veve. - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 29 1.2 0.2 43.4 3.8 3.26 0.09 17.71
24 Insgesamt ... 35 29.3 46.9 490.9 65.7 2.24 0.13 1.40

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reine 3, 2,Vji1999]




Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 2, Vierteljahr 1999
Einnahmen
Veran- Verén- Verén- Verén-
Wagen— |[derung | Beftrderte |derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere (mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |gegen~ | Kilometer geggn— gegen- Reise~ |Fahrzeug~-|Nr.
Uber {ber Uber Uber Wagen- |Personen— [Befor- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM 1 3 oM Kkm Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
944.7 1.1- 3 107.6 0.5 16 682.9 1.7 3 272.4 0.8 3.46 0.20 1.05 5.4 17.7 1
4.7 5.4~ 12.0 16.5~ 102.2 21.4- 14.9 18.5- 3.17 0.15 1.24 8.5 21.7 2
1.1 8.9~ 1.8 4.5 26.4 8.3- 3.4 10.0- 2.96 0.13 2.23 17.5 23.3 3
0.3 11.0 1.6 14.4 9.0 19.2 2.3 17.5 6.88 0.268 -1.45 6.5 2.3 4
3.2 5.5- 8.9 22.9~ 66.8 28.7~ 8.2 26.8- 2.85 0.14 1.04 7.5 20.6 S
11.4 8.4- 17.6 7.0- 184.7 8.0~ - - - - - 10.5 16.2 6
960.8 1.2- 3 137.2 0.4 16 969.9 1.4 3 287.4 0.7 3.42 0.19 1.06 5.4 17.7 7
13.5 1.3 5.7 18.5 634.5 9.3 47.0 7.6 3.47 0.09 8.24 93.6 38.4 8
2.1 0.2 0.4 2.8- 80.8 4.9 7.3 11.6 3.50 0.09 17.25 189.8 38.6 9
0.8 3.3 0.0 38.0 26.4 2.9~ 3.2 1.4 4,07 0.12 94.20 784.8 33.9 10
10.7 1.4 5.3 20.5 427.4 11.1 36.5 7.4 3.42 0.09 6.96 81.4 40.0 11
974.4 1.2- 3 142.9 0.4 17 504.3 1.8 3 334.4 0.8 3.42 0.19 1.08 5.6 18.0 12
Eisenbahnen
53.6 11.1 896.5 4.8 846.1 2.9 123.6 4.1 2.30 0.15 1.28 8.8 15.8 13
0.6 2.5- 0.7 4.7- 9.7 0.5- 1.4 0.9 2.35 0.14 2.02 14,2 16.6 14 -
0.3 0.5 0.3 1.0 5.8 5.0 0.7 4.0 2.82 0.13 2.31 18.3 20.8 15
0.0 10.3- 0.0 1.9 0.2 5.4 0.0 1.4~ 5.18 0.13 6.22 48.7 40.6 16
0.3 4.9- 0.4 9.2- 3.7 8.2- 0.6 2.3- 2.08 0.17 1.72 10.3 12,4 17
2.7 46.9 3.8 14.4 49.2 16.9 - - - - - 12.9 18.4 18
56.9 12.2 101.0 4.9 905.0 3.5 125.0 4.0 2.20 0.14 1.24 9.0 15.8 18
2.0 0.2- 0.4 7.4- 73.0 5.9- 6.9 0.4 3.38 0.09 17.04 181.0 35.8 20
0.4 9.3- 0.0 88.3 10.9 7.6~ 1.4 8.2- 3.95 0.13 32.00 247.8 30.6 21
- - - - - - - - - - - - - 22
1.7 2.2 0.4 12.7- 62.1 5.4~ 5.5 3.1 3.26 0.09° 15.20 172.8 37.1 23
58.9 11.8 101.4 4.8 978.0 2.7 131.8 3.8 2.24 0.13 1.30 9.6 16,6 24
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1 Strafenpersonenverkehr nach

2. Vierteljahr 1999
Einnahmen
e
hf‘d Verkehrsart VerkehrsTgistungen Kingrg;r nggsrggge ﬁ?ﬁﬁgfz; Je
und -form in der ins- Wagen- |Personen-|Beftrderte
jeweiligen 1) gesamt Kilometer Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.DM oM
Private
Allgemeiner Linienverkehr .. 745 73.4 102.5 1 081.9 160.1 2.18 0.15 1.58
Seg::ggsmndesunien- 573 15.7 10.6 256.4 37.1 2.36 0.14 3.49
davon:

3 Berufsverkehr .....cceoevas 375 12.3 © 6.8 182.0 27.8 2.27 0.15 4.12

] Markt- und Theaterfahrten . 102 0.3 0.5 7.3 1.1 3.95 0.14 2.22

§  SchUlerfahrten ............ 192 3.2 3.4 67.1 8.2 2.56 0.12 2.41

6 Freigest. Schilerverkehr ... 1181 28.6 . 25.0 467.5 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 562 117.8 138.1 1 805.9 197.2 1.67 0.11 1.43

8 Gelegenheitsverkehr ........ 1 939 230.9 18.7 7 238.8 607.8 2.63 0.08 32.54

davon: ‘

9 Ausflugsfahrten ........... 980 53.4 3.5 1 587.2 158.0 2.96 0.10 44,63
10 Ferienziel-Reisen ..eeveues 327 25.8 0.6 657.5 79.5 3.08 0.12 127.79
11 Verkehr mit Mietomnibussen 1 672 151.7 14.5 4 984.0 370.3 2.44 0.07 25.51
12 Insgesamt ... 2 080 348.7 156.8 9 044.7 805.1 2.31 0.09 5.13

Regionalverkehrs
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 27 137.8 179.9 2 078.5 350.0 2.54 0.17 1.95
14  Sonderformen des Linien-
VErk@NIS ceessevevsacevasss 23 2.9 2.8 37.7 8.4 2.94 0.22 3.02
davon:
18 Berufsverkenr. ..eeiecsesess 21 2.0 1.8 28.0 6.1 3.03 0.22 © 3.39
18 Markt- und Theaterfahrten . 3 0.0 0.0 0.3 0.1 2.36 0.34 189.65
17 Schulerfahrten ....cceeeeee 11 0.8 1.0 9.4 2.2 2.77 0.23 2.24
18 Freigest. Schilerverkshr ... 22 1.8 4.6 52.7 - - - -
19 Linienverkehr zusammen ..... 27 142.5 187.3 2 168.8 358.5 2.52 0.17 1.91
20 Gelegenheitsverkehr ........ 25 4.0 0.8 154.4 12.9 3.22 0.08 16.59
davon: )
21 Ausflugsfahrten .....ce.uss 9 0.5 0.0 14.2 2.0 3.85 0.14 102.68
22 Ferienziel-Reisen ......c... - - - - ~ - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 24 3.5 0.8 140.2 10.8 3.13 0.08 14.33
24 Insgesamt ... 27 146.5 188.0 2 323.2 371.3 2.53 0.16 1.97

1) Mehrfechzéhlungen miglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrserten und -formen

1. - 2. Vierteljahr 1999
Einnahmen
verén- Verén- Verén- Verdn-
Wagen- |derung | Beftrderte derung | Personen- |derung | Einnahmen [derung je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen-— Personen geg:n— Kilometer geggn- geggn- Reise- |Fahrzeug-|Nr.
(iber Uber tber liber Wagen— |Personen- |Befdr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
146.6 1.0 211.8 2.6 2 169.8 5.7- 321.8 0.8 2.19 0.15 1.52 10.3 14.8 1
31.9 7.8- 21.2 2.5~ 543.7 1.8 75.5 1.7~ 2.36 0.14 3.56 25.6 17.0 2
24.6 9.0- 13.3 1.3- 389.5 1.4 56.4 2.1- 2.29 0.14 4,25 29.3 15.8 3
0.5 3.4- 1.0 8.0~ 15.3 1.6- 2.1 4,8- 4.03 0.13 2.18 16.1 30.0 4
6.8 3.8~ 7.0 4.0~ 138.9 3.3 17.0 0.0 2.50 0.12 2.44 19.9 20.5 5
53.8 7.1- 562.6 4.8- 9565.1 4.6- - - - - - 18.2 16.0 &
238.4 2.4~ 285.4 0.7 3 668.6 4.4- 397.3 0.3 1.67 0.11 1.39 12.9 15.4 7
346.8 1.7 29.7 0.7 10 715.3 3.6 888.9 1.5 2.56 0.08 29.90 360.4 30.9 8
79.1 0.1 5.5 3.4- 2 319.8 1.3- 227.8 2.6 2.88 0.10 41,27 420.3 29.3 8
37.8 1.6 0.9 0.6- 826.8 3.9- 110.1 1.5 2.92 0.12 119,92 1 009.8 24.6 10
230.1 2.2 23.3 1.7 7 468.7 6.2 651.0 1.1 2.40 0.07 23.68 320.7 32.5 11
586.2 0.0 315.2 0.7 14 383.9 1.4 1 286.2 1.2 2.20 0.09 4.08 45.6 24.6 12
gesellschaften
286.2 4.1~ 367.2 2.2- 4 265.0 6.3~ 728.1 0.0 2.54 0.17 1.98 '11.8 14.9 13
5.7 14.7- 5.8 11.7- 76.1 14.1- 17.1 11.8- 2.98 0.23 3.07 13.8 13.2 14
4.1 13.7- 3.8 8.5- 56.5 10.4- 12.3 9.4~ 3.03 0.22 3.38 15.5 13.9 15
0.1 11.8- 0.0 3.5 0.8 3.8- 0.2 1.6- 2.49 0.30 17.95 69.7 8.3 186
1.6 17.5- 1.8 17.3- 18.7 24,1- 4.6 17.6- 2.89 0.24 2.38 9.7 11.8 17
3.9 4.4 9.5 3.9- 110.1 0.6~ - - - - - 11.8 28.6 18
295.8 4.3~ 382.4 2.4~ 4 451.2 6.3- 745.2 0.3- 2.52 0.17 1.95 11.8 15.0 19
6.3 27.5 1.3 3.8 254.2 20.9 20.6 27.9 3.27 0.08 15.68 193.6 40.4 20
0.7 1.8~ 0.0 2.3 17.8 26.0 2.9 19.9 4.24 0.16 104.08 653.0 26.6 21
0.0 - 0.0 - 0.0 - 0.0 - 1.67 0.04 25.26 580.0 38.3 22
5.6 32.2 1.3 3.8 236.8 20.5 17.7 29.2 3.18 0.08 13.81 183.8 42.0 23
302.1 8.8~ 883.7 2.4~ 4 705.4 6.1~ 765.8 0.3 2.53 0.186 2.00 12.3 15.6 24 .
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1 StraBenpersonenverkehr nach

2. Vierteljahr 1889
Einnahmen
Auskunftspflichtige
Lfd. Verkehrsart Unte;g:hmen Wagen- Beftrderte | Personen- je
Nr. und —form Verkehg:lggitungen Kilometer Personen Kilometer ins- Wagen- |Personen-|Befsrderte
jeweiligen 1) gesamt Kilometar Person
Verkehrsart u.-form
Anzahl Mill. Mill.DM oM
Unternehmens
1 Allgemeiner Linienverkehr .. 1 089 708.8 1 855.8 11 798.7 2 173.5 3.07 0.18 1.17
Sonderformen des Linien-
VEIK@NI'S vveeevesnssarsaons 685 21.1 19.3 348.9 53.0 2.51 0.15 2.74
davon:

3 Berufsverkehr ..ccoveveesces 447 15.0 9.5 225.9 36.0 2.40 0.16 3.79

4 Markt- und Theaterfahrten . 133 0.4 0.8 10.7 1.6 3.91 0.15 2.07

) Schillerfehrten .....ecvevee 251 S.7 9.1 112.3 15.4 2.70 0.14 1.70

6 Freigest. Schilerverkehr ... 1 363 37.2 . 39.9 633.3 - - - -

7 Linienverkehr zusammen ..... 1 810 767.2 1 815.0 12 781.9 2 226.5 2.90 0.17 1.16

8 Gelegenheitsverkehr ........ 2 220 246.2 23.0 7 822.3 659.4 2.68 0.08 28.65

davon:

9 Ausflugsfahrten ........... 1 048 55.8 3.9 1 680.4 167.1 2.99 0.10 43.12
10 Ferienziel-Reisen ...oveees 340 26.5 0.7 680.6 82.4 3.11 0.12 126.18
11 Verkehr mit Mistomnibussen 1 928 163.9 18.5 5 461.2 410.0 2.50 0.08 22.17
12 Insgesamt ... 2 411 1 013.4 1 838.0 20 604.2 2 885.9 2.85 0.14 1.48

Darunter: GBB-
13 Allgemeiner Linienverkehr .. 17 105.0 133.0 1 581.8 260.9 2.498 0.16 1.96
14  Sonderformen des Linien-
VBrKBNI'S cisvsevscsnnsncnns 15 0.9 1.2 15.3 2.1 2.50 0.14 1.80
davon:
15 Berufsverkehr .....ccooueeess 14 0.7 0.9 10.8 1.8 2.32 0.15 1.86
16 Markt- und Theaterfahrten . - - - - - - - -
17 Schlulerfahrt@n .seeeeecacses 7 0.1 0.3 4.4 0.5 3.44 0.11 1.63
18 Freigest. Schilerverkehr ... 18 1.5 3.7 43.9 - - - -
19 Linienverkehr zusammen ..... 17 107.3 137.8 1 641.0 263.1 2.45 0.18 1.91
20 Gelegenheitsverkehr ........ 16 2.0 0.5 80.7 6.1 3.00 0.08 12.48
davon:
21 Ausflugsfahrten ...ceeveees S 0.2 0.0 7.9 0.8 3.57 0.10 82.65
22 Ferienziel-Reisen ..ccveuss - - - - - - - -
23 Verkehr mit Mietomnibussen 16 1.8 0.5 72.9 5.3 2.93 0.07 11.13
24 Insgesamt ... 17 109.3 138.3 1 721.7 269.2 2.4 0.16 1.88

1) Mehrfechzéhlungen midglich.
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Unternehmensformen sowie Verkehrsarten

und -formen

1. - 2. Vierteljahr 1999
Einnahmen
Veran- Verdn- Ver#én- Veran- .
Wagen- |derung | BefOrderte [derung | Personen- |derung | Einnahmen |derung je mittlere [mittlere {Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen- Reise- |Fahrzeug-|Nr.
Uber liber iber uber Wagen— |Personen— (Befdr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill, % Mill. % Mill. % Mill.OM % oM km Pers.
formen insgesamt
1 431.2 1.1- 3 782.9 0.5 23 963.9 0.5~ 4 445.9 0.8 3.11 0.19 1.18 6.3 18.7 1
43.0 8.5~ 39.5 8.5~ 731.8 4.0- 108.9 6.0~ 2.53 0.15 2.76 18.5 17.0 2
30.1 9.6~ 18.7 2.3- 478.2 0.7- 72.8 3.8~ 2.42 0.15 3.89 25.5 15.9 3
1.0 0.3 2.6 4.9 25.2 4.9 4.7 5.5 4.91 0.18 1.80 9.8 26.5 4
11.8 6.4- 18.1 15.6- 228.2 11.2- 31.4 12.2- 2.64 0.14 1.73 12.6 19.1 5
77.8 5.6~ 83.5 4.4~ 1 298.2 4.1- - - - - - 15.8 16.7 &
1 5651.8 1.6- 3 905.9 0.3 25 994.7 0.8- 4 554.9 0.6 2.93 0.18 1.17 6.7 16.7 7
368.7 2.0 37.2 3.1 11 §77.0 4.1 963.4 2.3 2.61 0.08 25.93 311.6 31.4 8
82.2 0.1 6.0 3.0- 2 429.4 0.8- 238.4 3.0 2.81 0.10 39.79 403.8 29.5 9
38.4 1.7 1.0 0.4 953.2 3.9- 113.2 1.5 2.95 0.12 118.00 1 001.8 24.8 10
248.0 2.7 30.2 4.4 8 194.4 8.7 610.8 2.1 2.45 0.07 20.23 271.8 33.0 11
1 820.6 0.9~ 3 943.1 0.3 37 571.7 0.7 5 518.3 0.9 2.87 0.15 1.40 8.5 19.6 12
Gesellschaften
215.5 6.5~ 269.4 3.5~ 3 224.8 8.7- 636.2 2.1- 2.48 0.17 1.99 12.0 15.0 13
1.7 36.2- 2.4 22.5- 30.9 27.0- 4.3 30.6- 2.49 0.14 1.80 12.7 17.6 14
1.4 29.2- 1.8 12.2- 21.9 17.8- 3.3 23.4- 2.31 0.15 1.84 12.1 15.2 15
- - - - - - - - - - - - - 16
0.3 56.7- 0.6 42.8- 8.9 42,8- 1.0 47.1- 3.33 0.11 1.66 14.8 29.8 17
3.2 8.6 7.5 3.2- 90.6 0.3- - - - - - 12.1 28.7 18
220.4 6.6~ 279.3 3.7- 3 346.2 8.7- 539.6 2.4~ 2.45 0.16 1.93 12.0 15.2 189
3.1 29.6 0.8 7.9- 135.6 17.4 10.1 34.5 3.24 0.07 12.47 167.9 43.6 20
0.3 24.3 0.0 65.3 9.8 17.7 1.0 76.0 4.03 0.11 88.77 829.5 37.6 21
- - - - - - - - - - - - - 22
2.8 30.2 0.8 8.5- 125.8 17.4 9.0 30.9 3.17 0.07 11.34 158.1 44.2 23
223.5 6.3- 280.1 3.7- 3 481.8 7.8- 548.7 1.8- 2.46 0.16 1.96 12.4 15.6 24
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
2. Vierteljahr 1998
Einnahmen
Auskunftspflichtige Wagen- Befrderte | Personen— je
Iﬂgd Land Unternehmen Kilometer Personen Kilometer ins— Wagan- |Parsonen-|Beftrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Kommunale und gemischt
1 Deutschland ....cocosesssncss 289 488.9 1 546.2 8 745.4 1 643.8 3.38 0.18 1.08
2 Baden-Wirttemberg .......... 20 25.7 137.6 634.9 139.1 5.41 0.22 1.01
3 BOYSIN ticescrcrnscrcccccnns 31 45.2 200.5 931.2 196.0 4.34 0.21 0.88
Q4 Berlin sviceesnesvasocssenes . . o . . o . .
6 Brandenburg ...cscececcccnes 26 24.9 2.2 385.1 46.3 1.86 0.12 1.10
B Bremen ......cicvcccncnccnns . . . . . . . .
7 HambUPG .coesrevesscccrscens 2 29.4 87.1 450.9 100.6 3.42 0.22 1.18
8 HESS@N iicoivissencicivrrices 19 22.5 ' 84.4 363.6 105.6 4.89 0.29 1.25
S  Mecklenburg-vorpommern ..... 23 17.9 33.0 291.4 41.3 2.30 0.14 1.25
10 NiedersachSen .scccesvesesss . . N . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ 34 105.0 379.7 2 085.0 424.1 4.04 0.20 1.12
12 Rheinland-PfalZ ...esevseses 15 8.1 36.9 180.2 35.5 4.40 0.20 0.96
13 Seerland ..i.eeversrencserens 5 4.9 16.9 109.0 15.2 3.08 0.14 0.96
14 SAChS@N .ieecrseccnssronsane 30 45.5 106.4 756.0 106.7 2.34 0.14 1.00
16 Sachsen-Anhalt ...cecivecnes 25 27.4 51.4 440.3 51.5 1.88 0.12 1.00
16 Schleswig-Holstein ......... o . . . o . . .
17 ThUringen .c.cceeecscsconcans 25 23.2 51.6 364.9 48.2 2.08 0.13 0.93
Nichtbundeseigene
1 Deutschland ...ceeeevecsiases 35 28.3 4.9 490.8 65.7 2.24 0.13 1.40
2 Baden—mrttmt'nrq sresssrnne -] 5.1 3.0 73.8 14.0 2.75 0.19 1.55
3 BaYRIN .c.veevseniossesanans 1 0.5 0.6 10.6 0.8 1.79 0.08 1.47
4 Berlin ...eoeeveeserevsscenes - - - - - - - -
S Brandenburg ...cceveieesies - - - - - - - -
6 Bremen ..eccecsensivernennes - - - - - - - -
7 Hamburg ....eecevcercnscinns - - - - - - - -
B HESSBN .evveveecrnisnasnsnns 4q 2.8 2.2 256.7 3.2 1.12 0.12 1.45
9 Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -
10 Niedersachs@n .....ccvveease 8 2.7 3.1 $6.0 5.5 2.08 0.10 1.73
11 Nordrhein-Westfalen ........ 10 14.0 27.8 262.8 35.0 2.51 0.13 1.25
12 Rheinland-Pfalz .....cevueee 3 2.1 2.0 27.4 2.8 1.32 0.10 1.37
13 Sesrland ....c..cveiiianinens - - ~ - - - - -
14  SachSen .......oovveotvessnne - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt .......evvees - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ......... 4 2.2 2.1 34.4 4.4 2.04 0.13 2.07
17  Thiringen ...... - - - - - - - -
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Unternehmensformen und L&ndern

gesamt
1. - 2, Vierteljahr 1993
. Einnahmen
Wagen- gg;ﬁga Beftrderte 21'3?335 Personen- g:ﬁ:& Einnahmen ng-ﬂﬂ; je mittlere |mittlere |Lfd.
ilomter \oggey | Fersenen (o | Kulonter. g B | e [parsonen- [sster- | 8558 |Caveinctpl™
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
974.4 1.2- 3 142.9 0.4 17 504.3 1.6 3 334.4 0.8 3.42 0.19 1.06 6.6 18.0 1
51.5 1.0~ 284.8 2.5 1 305.2 1.0 282.9 3.2 5.49 0.22 0.99 4.8 25.3 2
90.2 0.5 412.9 0.4 1886.4 0.5- 394.7 0.8 4.38 0.21 0.96 4.6 21.0 3
0 . . . . . . . . . . . . 4
48.8 1.4 87.0 3.1- 754.8 2.1- 89.5 2.3 1.84 0.12 1.03 8.7 16.5 5
. . . . . . . . . . . . . 6
59.3 0.1- 173.4 3.8 902.4 3.0 203.4 0.8 3.43 0.23 1.17 5.2 156.2 7
45.1 1.2- 172.1 1.0 738.2 0.3 216.0 8.2- 4.78 0.29 1.25 4.3 16.4 8
34.5 3.9- 66.6 4.6- 549.1 1.6~ 81.1 0.3 2.35 0.15 1.22 8.2 15.9 9
. . . . . . . . . . . . . 10
213.2 0.2- 773.6 0.4- 4179.8 4.1 864.2 1.9 4.05 0.21 1.12 5.4 19.6 11
16.5 0.0 73.1 7.0 368.7 2.3 71.8 1.3 4.34 0.19 0.8 5.0 22.3 12
9.9 2.4 31.9 3.4 217.9 1.6- 30.2 4.9 3.05 0.14 0.96 6.8 22.0 13
90.3 1.7- 219.1 2.2 1 499.5 4.2 213.5 3.4 2.36 0.14 0.97 6.8 16.6 14
63.3 0.3- 105.7 0.1 851.6 0.3- 101.3 0.6 1.90 0.12 0.96 8.1 16.0 15
. o . . . . . . . . . . . 18
46.1 1.3- 103.2 1.1 710.9 0.8 94.7 2.6 2.06 0.13 0.82 6.9 15.4 17
Eisenbahnen
©8.9 11.8 101.4 4.8 978.0 2.7 131.89 3.8 2.24 0.13 1.30 9.6 18.6 1
10.3 1.5 18.5 2.6 146.7 3.3 27.6 7.0 2.67 0.19 1.50 7.9 14.2 2
0.8 3.8 1.2 4.4 20.6 3.0 1.6 5.8 1.88 0.08 1.38 17.6 23.8 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - )
- - - - - - - - - - - - - ]
- - - - - - - - - - - - - 7
5.6 1.0 4.4 14.9- 51.4 17.0- 6.3 28.2- 1.12 0.12 1.43 11,7 9.1 8
- - - - - - - - - - - - - 9
5.1 0.3 6.8 1.0 102.8 1.4- 10.2 1.9- 2.02 0.10 1,51 15.2 20.3 10
28.8 16.7 62.0 8.1 536.2 4.6 72.8 7.8 2.52 0.14 1.17 8.7 18.6 11
4.0 70.4 4.0 9.8 84.7 19.1 5.4 11.4 1.37 0.10 1.34 13.5 13.7 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
4.3 4.0 4.6 2.3~ 65.7 0.4 8.1 1.9- 1.88 0.12 1.76 14.4 15.3 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.1 Ins
2. Vierteljahr 1999
Einnahmen
. Auskunftspflichtige Wagen- Beftrderte | Personen-— je
hgd Land Unternehmen Kilometer Personen Kilometer ins— Wagen- | Personan-|Beftrderte
gesamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.OM oM
Private
1 Deutschland ...cceveceennesss 2 060 348.7 156.8 9 044.7 805.1 2.31 0.09 5.13
2 Baden-Wirttemberg ....cceee 286 48.3 38.4 1 204.1 123.6 2.56 0.10 3.22
3 BAYRIN t.ceesvensssssnoncnns 560 87.0 36.6 2 486.8 179.0 2.06 0.07 4.89
4 Berlin .cecvvesrcnerscosenns . . . . . . . .
S Brandenburg ...oceieerrecens 32 8.3 1.4 213.8 16.9 2.03 0.08 12.41
B Bremen ..occevevieriennsonss . . . . . . o .
7 Hamburg c.eecescccovirannons 15 4.2 0.6 166.8 15.4 3.65 0.09 27.07
8 HESSENM t.ocecevsscsssenssnns 172 34.4 ’ 12.3 852.3 84.1 2.45 0.10 6.84
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 28 4.6 2.3 125.7 12.1 2.63 0.10 5.24
10 Niedersachsen .....ceecesaee 169 34.0 15.8 1 077.7 73.4 2.16 0.07 4.64
11 Nordrhein-Westfalen ........ 349 53.7 - 13.0 957.4 112.8 2.10 0.12 8.67
12 Rheinland-Pfalz ....vvecenes 166 18.2 6.5 500.3 36.8 1.91 0.07 5.87
13 Saarland ..ieeeessrsecinenes 46 4.9 1.0 144.0 15.1 3.10 0.11 15.30
14 SAChS@N (iverevrernesnsncnsa 58 8.9 2.8 265.1 22.3 2.50 0.08 8.01
15 Sachsen-Anhalt .ce.eeveneees a5 8.3 4.1 222.1 16.7 2.00 0.08 4.10
16  Schleswig-Holstein ......... 81 18.2 17.4 432.8 55.5 3.0 0.13 3.18
17  ThUringen ...cveeeecssennese 26 8.3 3.9 188.2 19.0 2.30 0.10 4.84
Regionalverkehrs
1 Deutschland «seseecrcvocessns 27 148.5 188.0 2 323.2 371.3 2.53 0.16 1.97
2 Badan-Hthtuvﬁetq sessrecene 4q 27.1 33.3 388.1 60.3 2.22 0.18 1.81
3 Bayern ...ccceverarcanscanss 5 28.2 38.6 504.8 81,6 2.79 0.16 2.12
4 Berlin .ssevevvvccccssnnnnes - - - - - - - -
S Brandenburg ...ccseerscesass - - - - - - - -
6 Bremen ...cceicrscsversssscsce . . . . o . . .
7 HOMDULG vvvnsrvesesnornsenes - - - - - - - -
8 HESSEN ...vvserererriracanns 4 13.2 12.3 175.4 3.1 2.86 0.20 2.85
S  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - -

10 Niedersachsen ...ececcescnes . . . . o . . o
11  Nordrhein-Westfalen ........ q 24.2 '33.4 341.5 65.4 2.7 0.19 1.96
12 Rheinland-PfalZ ....vveavuss 3 17.2 28.6 373.8 46.7 2.7 0.12 1.63
13 Saarland ....cocvencencccane 1 7.4 8.0 94.0 16.3 2.21 0.17 2.04
14 SaChSeNn ...evvvvscesssnnsnnna - - - - - - - -
16  Sachsen-Anhalt ....ececvenns - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein .....eves . o . . . . . .

17 ThUringen ...eeceveccsnsenes - - - - C - - - -
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Unternenmensformen und Léndern

0 0 N O 0D N

gesamt
1. - 2, Vierteljahr 1993
. i Einnahmen
Wagen- ng»ﬁﬂa Beftrderte 535325 Personen- gggﬂ:& Einnahmen gg;g:& je mittlere |mittlere |Lfd.
Kiloneter \offer | U™ [SGBer | MMometer |%%Rer StBer | wegen- |personen- |Bator- | weite  |bececvona|
vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.OM % oM km Pers.
Unternehmen
685.2 0.0 316.2 0.7 14 383.9 1.4 1 286.2 1.2 2.20 0.09 4.08 45.6 24.86
84.8 0.2- 78.8 1.2 2 046.5 2.1- 215.4 0.6 2.54 0.11 2.74 26.1 4.1
150.6 1.4 75.2 2.2 4 121.0 2.6 291.2 2.0 1.93 0.07 3.87 54.8 27.4
11.5 8.3 2.5 2.5- 284.9 13.2- 23.2 14.8- 2.01 0.08 9.24 113.8 24,7
6.8 9.3- 0.9 1.6- 257.7 5.2- 22.8 9.6- 3.32 0.09 25.58 281.3 37.8
56.9 5.4~ 24.0 3.2- 1 369.9 11.3- 135.7 4.3- 2.39 0.10 6.67 87.2 24.1
7.2 24.0 4.5 60.8 175.1 8.2 17.4 28.0 2.40 0.10 3.87 33.0 24.2
55.9 1.0 32.6 1.7 1 615.1 8.9 115.0 1.4 2.06 0.07 3.53 43.6 28.9 10
91.1 3.3- 24.8 1.0 1 538.8 4.5 179.4 1.2- 1.97 0.12 7.24 62.1 18.9 11
31.9 2.9 12.4 3.8- 799.8 5.4 56.0 3.8 1.78 0.07 4.51 64.4 25.1 12
7.7 3.2- 1.9 5.8- 213.5 4.5- 21.8 0.7 2.82 0.10 11.32 111.8 27.8 13
13.8 15.0 5.6 8.7~ 389.5 11.5 33.4 21.3 2.41 0.09 6.01 70.1 28.1 14
13.2 2.5 7.7 4.9~ 324.3 3.1 25.5 0.7 1.94 0.08 3.33 4.3 24.6 15
30.9 0.6~ 35.7 1.9- 676.6 1.2- 88.3 8.0 2.85 0.13 2.47 18.9 21.9 16
13.4 0.8 7.9 4.4 270.9 3.4 28.9 11.8 2.15 0.11 3.67 34.4 20.2 17
gesellschaften
302.1 3.8- 383.7 2.4~ 4 705.4 5.1- 765.8 0.3 2.53 0.16 2.00 12.3 15.6 1
55.5 2.5- 67.9 0.2 785.6 2.9- 123.5 4.9- 2.23 0.16 1.82 11.6 14.2 2
60.2 0.7 74.2 0.4 980.8 7.5- 189.7 1.2 2.65 0.18 2.15 13.2 18.3 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
. . . . . . . . . . . . . 6
- - - - - - - - - - - - - 7
26.3 4,7 24.7 18.2- 333.6 26.8- 70.3 5.7 2.67 0.21 2.84 13.8 12.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. . . . . . . . . . . . . 10
48.4 6.2- 69.9 0.4- 738.2 0.0 147.2 5.4 3.04 0.20 2.11 10.6 16.2 11
34.9 1.6 57.6 21.8 745.5 18.5 94.6 14.2 2.7 0.13 1.64 12.9 21.4 12
14.9 0.3- 16.4 6.2~ 192.0 3.6- 33.0 8.0 2.21 0.17 2.02 11.7 12.9 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . . 16
- - - - - - - - - - - - - 17

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8,

Reihe 3, 2.Vj/1999 |

-31-



2 Strafienpersonenverkehr nach

2.1 Ins
2. Vierteljahr 193838
Einnahmen
Auskunftspflichtige Wagen- Beforderte | Personen— je
hﬁd Land Unternehmen Kilometer Personen Kilometer ins— Wagen- |Personen-|Befsrderte
gasamt Kilometer Person
Anzahl Mill. Mill.DM oM
Unternehmens
1 Deutschland .....cveeeunenens 2 411 1 013.4 1 938.0 20 604.2 2 885.9 2.85 0.14 1.43
2 Baden-Wirttemberg ...c.ceue 315 106.2 218.3 2 301.0 337.0 3.17 0.15 1.54
3 BOYBIN tovesnverecrvancrncne 597 161.9 276.2 3 933.4 457.4 2.83 0.12 1.66
4 Berlin .cievevicacsccrennnan 25 70.0 191.6 1 212.8 214.2 3.08 0.18 1.12
5 Brandenburg ..cccveercionrens 58 33.2 43.5 598.7 683.2 1.91 0.11 1.45
6 Bremen ...ceccccvercrcsncnns 7 16.5 34.5 253.9 42.3 2.56 0.17 1.23
7 Hemburg «c.eceveciisicnsnans 17 33.7 87.7 617.6 116.0 3.44 0.19 1.32
B HESSE@N .cocevsncrncnccnronce 199 72.9 111.2 1 417.0 228.0 3.13 0.16 2.05
9 Mecklenburg-Vorpommern ..... 51 22.5 35.3 417.2 53.4 2.37 0.13 1.51
10 Niedersachs8n .....ceeceeses 205 78.4 118.1 1 826.7 198.6 2.53 0.11 1.68
11 Nordrhein-Westfalan ........ 397 196.8 454.0 3 647.7 637.4 3.24 0.17 1.40
12 Rheinland-Pf8lZ ...covevanns 187 46.6 74.0 1 081.8 121.8 2.61 0.11 1.65
13 Searland ..iicesecronersnnen 52 17.2 24.9 346.9 46.7 2.71 0.13 1.87
14 SaChS@N cevcevervcccsncrense 88 54.5 108.2 1 021.1 129.0 2.37 0.13 1.18
15 Sachsen-Anhalt ....ccoveusen 70 35.7 55.5 662.5 68.2 1.91 0.10 1.23
16 Schleswig-Holstein ....eeeee 92 35.8 48,3 713.1 105.5 2.94 0.15 2.18
17 ThUringen ..ecesvcesrceasnse 51 31.6 65.6 553.0 67.3 2.14 0.12 1.21
Darunter: GBB-
1 Deutschland ...ccvvvnsevncnes 17 109.3 138.3 wl 721.7 263.2 2.48 0.16 1.95
2 Baden-b&]rttenb.erq 27.1 33.3 388.1 60.3 2,22 0.16 1.81
3 Bay@IN ...cescrsvancrcsaenes 3 21.3 28.1 360.0 58.5 2.75 0.18 2.08
4 Berlin .coveevecncnvensanses - - - - - - - -
S  Brandenburg ....ceceeessenns - - - - - - - -
6 Bremen ....ccosccvcrsrinencs - - - - - - - -
7 Hamburg «.esevscecanscencsns - - - - - - - -
B HESSBN .ivrivrvictcnnrasenns . . . . . . . .
9 Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - -
10 NiedersachSen .cecoresessess . . B . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ . . N . R . - .
12 Rheinland-PfalZ «.iveeesesee 3 17.2 28.6 373.9 48.7 2.71 0.12 1.63
13 Saarland ...cicerrencininanns 1 7.4 8.0 94.0 16.3 2.21 0.17 2.04
14 Sachsen ......icivesceonsane - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt .....c.uvvsse - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstgin ......... - - - - - - - -
17  Thiringen ....ceevevnsnsesnses - - - - - - - -
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Unternshmensformen und Léndern

gesamt
1. - 2. vierteljehr 1999
N Einnahmen
Wagen- Xgﬁ'{; Befdrderte xgtz:ﬁ:; Personen- gg;ﬁ% Einnahmen gg?ﬂ% je mittlere (mittlere |Lfd.
alomter Jogger | Fersonen Jaggar | Kilonter Jogge SRR | ey [rarsonn- [sstor- | S5 [Coneisugol™
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. 3 Mill. 3 Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesamt
1 920.8 0.9~ 3 943.1 0.3 37 571.7 0.7 8 618.3 0.9 2.87 0.15 1.40 9.5 18.6 1
202.1 1.0- 449.5 1.8 4 284.0 1.1~ 649.4 0.8 3.21 0.15 1.44 9.5 21.2 2
301.9 1.0 563.4 0.6 7 017.8 0.3 847.2 1.3 2.81 0.12 1.50 12.5 23.2 3
136.7 0.7- 373.8 2.8 2 310.6 8.9 421.5 0.1 3.08 0.18 1.13 6.2 16.9 4
60.3 2.7 89.5 3.0- 1 039.7 5.4- 112.7 1.8- 1.87 0.11 1.28 11.6 17.2 5
31.4 1.2~ 70.0 0.2 497.8 2.4 88.1 5.0 2.81 0.18 1.26 7.1 15.9 ]
66.1 1.2- 174.3 3.8 1 160.1 1.0 226.0 0.5- 3.42 0.18 1.30 6.7 17.8 7
134.0 1.8- 225.2 2.3- 2 493.1 10.9- 428.3 5.3- 3.20 0.17 1.90 11.1 18.6 8
4.7 0.0 71.1 2.1- 724.2 0.6 98.5 4.0 2.36 0.14 1.38 10.2 17.3 9
148.6 10.4- 246.4 9.9~ 3 157.4 3.7- 383.7 8.1- 2.58 0.12 1.56 12.8 21.2 10
381.5 0.7- 930.3 0.2 6 993.0 3.8 1 263.5 2.2 3.31 0.18 1.38 7.5 18.3 11
87.3 3.7 147.2 11.3 1 968.6 10.0 227.8 7.2 2.61 0.12 1.55 13.4 22.6 12
32.5 0.2- 50.2 0.3- 623.4 3.2- 84.8 5.0 2.61 0.14 1.68 12.4 19.2 13
104.1 0.2 224.7 2.0 1 889.0 5.8 248.9 5.5 2.37 0.13 1.10 8.4 18.1 14
66.4 0.3 113.3 0.3- 1 175.8 0.8 126.8 0.6 - 1.91 0.11 1.12 10.4 17.7 18
66.4 2.1 103.2 2.1~ 1 285.2 1.0 189.6 5.6 2.85 0.15 1.84 12.2 18.9 16
59.5 0.8~ 111.0 1.3 981.9 1.6 123.5 4.6 2.08 0.13 1.11 8.8 16.5 17
Gesellschaften
223.5 6.3- 280.1 3.7- 3 481.8 7.9- 549.7 1.9- 2.46 0.16 1.96 12.4 15.6 1
65.5 2.5- 67.9 0.2 785.6 2.9- 123.5 4.9- 2.23 0.16 1.82 11.6 14.2 2
44.0 0.6 52.8 0.2 687.9 10.8- 112.0 0.7 2.55 0.16 2.13 13.1 15.8 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - ]
- - - - - - - - - - - - - 7
. . . . . . . . . . . . . 8
- - - - - - - - - - - - - g
. B . . D . . . . . . . . 10
- . . Y . . L] . - . . 11
34.9 1.6 57.6 21.8 745.5 19.5 94.6 14.2 2.7 0.13 1.64 12.9 21.4 12
14.9 0.3- 16.4 6.2- 192.0 3.6- 33.0 8.0 2.21 0.17 2.02 11.7 12.9 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 18
- - - - - - - - - - - - - 17

[Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1 999]

-33-



2 Strafenpersonenverkehr nach

2.2 Linien
2. Vierteljahr 1999
Auskunftspflichtige Einnahmen
Unternehmen im
Strafenpersonen-
verkehr Wagen-— Beftrderte | Personen— je
hf‘d bend dar. im Kilometer Parsonen Kilometer ins- Wagen- |Personen-|Befdrderte
ins- Linien~ gesamt Kilometer Person
gosun}) verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Kommunale und gemischt
1 Deutschland ...ccceeeesseeses 289 286 473.0 1 542.9 8 368.8 1 610.2 3.36 0.19 1.04
2 Baden-Wirttemberg .......... 20 20 25.4 137.5 624.4 138.0 5.44 0.22 1.00
3 BAYRIN ...iveivierirnenacnns 31 3 44.6 200.49 913.6 194.1 4.35 0.21 0.97
4 Berlin .ecvenrevecsenensnons B . . . . . . . .
5 -Brandenburg .c.ceievcecennses 28 26 23.8 41.8 344.6 43.2 1.82 0.13 1.03
6 Bremen .....ciivecientenanes . . . . . . . . .
7 HembUDG csesccvcncscsncranes 2 2 29.4 87.1 449.4 100.4 3.42 0.22 1.18
8 HESSEN .evcnvriosscsonencoes 19 19 22.3 84.3 356.4 104.7 4.70 0.29 1.24
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 23 16.6 32.8 241.6 38.3 2.30 0.16 1.17
10 NiedersachSen ....ccecessess . . . . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 34 34 104.5 379.0 2 080.7 421.1 4,03 0.21 1.11
12 Rheinland-Pfalz .......cves. 15 15 8.0 36.7 176.7 35.1 4,33 0.20 0.96
13 Saarland .iececieecscsionens 5 S 4.8 15.8 105.1 16.0 3.10 0.14 0.95
14 SBChSEN .ocevveenvscencnness 30 © 30 43.4 106.0 675.0 98.0 2.28 0.15 0.93
16  Sachsen-Anhalt .....ceecevese 25 23 25.4 51.0 375.1 46.3 1.82 0.12 0.91
18 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17  ThUPINgen .ecveveenscsronens 25 25 22.4 51.3 333.3 44,7 2.00 0.13 0.87
Nichtbundeseigene
1 Ogutschland .cecevevenssasaes 35 35 27.8 4.7 438.5 680.6 2.18 0.14 1.30
2 Baden-hlrttemberg .......... 5 5 4.9 9.0 66.1 13.2 2.72 0.20 1.47
3 BAYeIN ..vvuvrsnvensannnnses 1 1 0.4 0.6 8.3 0.7 1.77 0.08 1.25
4 BOrlin ...oevsenessccanssene - - - - - - - - -
5 Brandenburg .....eeviiiesses - - - - - - - - -
6 Bremen .....ccivcieivciecnanes - - - - - - - - -
7  HambUTG sveosncsnrsncssasses - - - - - - - - -
B8 HESS@N ..ivcvecnnvensecnsnes 4 ] 2.8 2.2 24.0 3.1 1.10 0.13 1.42
9 Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10  Niedersachs@n .e.oesssenenss 8 8 2.2 3.0 35.2 3.9 1.79 0.11 1.28
11  Nordrhein-Westfalen ........ 10 10 13.7 27.8 254.8 34.1 2.48 0.13 1.23
12 Rheinland-PfalZ ...eevvevees 3 3 2.0 2.0 26.6 2.8 1.29 0.10 1.29
13  Searland ...ccciecnnesanenes - - - - - - - - -
14  SBChSen .cccsvevcecescnnnnes - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt .......ccenees - - - - - - - - -
18 Schleswig-Holstein ..ceseees 4 q 1.9 2.1 23.5 3.1 1.82 0.13 1.46
17  ThUringen ...escesversaasssns - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und L&ndern

verkehr
1., - 2. Vierteljahr 1938
Einnahmen
Wagen- Xg?ﬂ?.; Beforderte gg£ﬁ26 Personen- ggﬂg; Einnahmen ng-ﬂﬂ; je mittlere mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |gegen— | Kilometer |gegen- gegen- Reise- |Fahrzeug-jiNr.
uber lber Uber tber Wagen- |Personen— (Befdr- | weite besetzung
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer g:;;gn
Mill. % Mill, % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternéhmen
960.8 1.2- 3 137.2 0.4 16 969.9 1.4 3 287.4 0.7 3.42 0.19 1.05 5.4 17.7 1
51.0 1.0- 284.4 2.5 1 290.2 1.1 281.4 3.1 5.51 0.22 0.89 4.5 25.3 2
89.4 0.6 412.8 0.4 1 869.5 0.4~ 392.0 0.9 4.38 0.21 0.95 4.5 20.9 3
. . . . . . . B . . . . . 4
47.3 2.0 86.2 2.9- 696.8 1.3- 85.0 3.3 1.80 0.12 0.99 8.1 14.7 5
N . . . . . . . . . . . . 6
59.2 0.2- 173.4 3.6 900.4 3.0 203.2 0.7 3.43 0.23 1.17 5.2 15.2 7
44.8 1.2- 172.0 1.1 727.8 0.6 214.7 8.3- 4.79 0.28 1.25 4.2 16.2 8
32.9 4.2- 66.3 4.7- 484.7 2.1- 77.1 0.1- 2.35 0.16 1.16 7.3 14.7 9
. . . . . . . . . . . . . 10
212.4 0.3- 772.2 0.6- 4 114.2 3.1 858.9 1.6 4.04 0.21 .11 5.3 19.4 11
16.4 0.0 72.8 7.0 363.5 2.6 71.2 1.4 4.33 0.20 0.98 5.0 22.1 12
9.8 2.5 31.8 3.2 212.8 1.8~ 29.8 4.8 3.08 0.14 0.94 6.7 21.8 13
87.4 2.1- 218.4 2.2 1 392.0 3.7 203.7 3.1 2.33 0.15 0.93 6.4 15.9 14
50.7 0.4- 105.1 0.0 764.4 0.5- 94.3 0.0 1.86 0.12 0.90 7.3 16,1 15
. . . . . . . . . . . . . 18
45.0 1.1- 102.7 1.1 665.1 1.2 89.8 3.4 2.00 0.14 0.87 6.5 14.8 17
Eisenbahnen
56.9 12.2 101.0 4.9 905.0 3.5 125.0 4.0 2.20 0.14 1.24 9.0 16.9 1
10.0 1.8 18.4 2.7 135.0 3.8 26.5 7.1 2.65 0.20 1.44 7.3 13.5 2
0.8 2.7 1.2 4.3 17.4 4.2 1.4 3.9 1.86 0.08 1.24 16.0 22.5 3
- - - - - - - - - - - - - q
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - B
- - - - - - - - - - - - - 7
5.6 1.8 4.3 14.4- 48.2 12.1- 6.1 27.2- 1.09 0.13 1.40 11.1 8.7 8
- - - - - - - - - - - - - 9
4.4 0.8 6.6 1.1 76.0 1.2- 8.1 .9- 1.85 0.11 1.21 11.4 17.4 10
28.4 17.0 61.8 8.0 524.3 4.7 71.2 7. 2.51 0.14 1.15 8.5 18.5 11
3.8 68.2 4.0 9.7 53.2 21.7 5.2 9.3 1.35 0.10 1.29 13.2 13.7 12
- o - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
3.9 4.5 4.5 2.3- 50.9 1.3- 6.4 1.9- 1.65 0.13 1.42 11.2 13.0 16
- - - - - - - - - - - - - 17

[Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/199 |
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2 Strasfenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

2. Vierteljahr 13389

Auskunftspflichtige Einnanmen
S Shenpatione-
verkehr Wagen- Beftrderte | Personen- je
hf'd Lend dar. im Kilomster Personen Kilometer ins- Wagen- |Personen-|Beforderte
ins- tinien- gesamt Kilometer Person
qesum:) verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM
Private
1 Deutschland ....veecevevssene 2 080 1 562 117.8 138.1 1 805.9 197.2 1.67 0.11 1.43
2 Baden—Wirttemberg ...eeeevss 286 230 20.0 36.0 321.3 46.5 2.33 0.14 1.29
T BAYBIN cecicarsescatrosnrene 560 500 29.1 32.5 428.4 38.2 1.31 0.09 1.18
4 Berlin .siiivevsercicscncsnse . . o . . N . . N
S Brandenburg ....cececoeerane 32 23 1.0 1.1 16.8 1.5 1.45 0.09 1.38
6 Bremen ...cicevevettassreane . o . . . . . . .
7 HEMDUTQ covcrvvvceccnesnssos 15 3 0.3 0.1 8.4 1.1 4.249 0.14 10.17
8 HESSEN .ccvciitscrncnrnennns 172 138 16.1 10.8 292.3 31.8 1.8 0.11 2.84
8 Mecklenburg-vorpommern ..... 28 18 1.7 2.1 18.8 2.8 1.65 0.15 1.33
10 Niedersachsen .......ceeeeee 169 136 11.3 13.8 . 165.0 17.9 1.58 0.11 1.29
11 Nordrhein-Westfalen ........ 349 220 12.6 8.4 213.3 13.4 1.06 0.06 1.43
12 Rheinland-PfalZ ..ccieevenes 166 114 6.3 5.2 95.3 5.9 0.84 0.06 1.13
13 Saarland ......ieiecesinnnee 46 k1) 1.4 0.8 16.1 2.0 1.47 0.13 2.54
14 SBChSeN .....ccvvssrsessones 58 38 2.3 2.5 28.0 3.1 1.32 0.11 1.24
1S Sachsen-Anhalt ......cov0eee 45 25 2.9 3.6 38.5 4.6 1,59 0.12 1.28
16 Schleswig—Holstein ......... 81 48 8.3 16.4 939.4 21.0 2.53 0.21 1.28
17 ThUringen ....cceccessnceses 28 21 3.4 3.7 33.0 4.3 1.29 0.13 1.18
Regionalverkehrs
1 Deutschland .cevseecsseencone 27 27 142.5 187.3 2 168.8 358.5 2.52 0.17 1.91
2 Baden-Wirttemberg .......... 4 26.7 33.2 373.9 58.1 2.21 0.16 1.78
3 BAYeIN ...circcrrciiorinnens 5 5 28.6 38.4 474.6 79.9 2.79 0.17 2.08
4 Berlin ...oceevesvrnisnnens - - - - - - - - -
S Brandenburg «...cisevccnncen - - - - - - - - -
6 Bremen ....cccccvercincevone . . . . . . . . .
7 HambUuIgQ .ecevecsrresnncsnnes - - - - - - - - -
B8  HESSON ..uvvessesecenreccnsse q 4 12.8 12.2 155.9 34.0 2.66 0.22 2.78
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ....ccs.voeevee . o . . N . . . .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 4 23.6 33.2 321.8 63.7 2.68 0.20 1.92
12 Rheinland-Pfalz ........eeee 3 17.0 28.5 363.8 46.0 2.71 0.13 1.61
13 Saarland ...cenisesecansesens 1 1 7.3 8.0 91.5 16.2 2.21 0.18 2.02
14 Sachsen ....cevvivacercncses - - - - - - - - -
15  Sachsen—Anhalt ......cevecee - - - - - - - - -
186 Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . .
17 ThUringen cc.ceecesescocnane - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 2. Vierteljshr 18939
. . R Einnahmen
Wagen-— ng»ﬁ% Beforderte 53?32& Personen- ;3‘3:; Einnahmen g:;ﬂ:& je mittlere imittlere |Lfd.
Kilometer g_ggg:- Personen ggggr;- Kilometer ggg:;- gggg;— Wagen~ |Personen- |Befdr- 53?:3' Eg:g_;:ga N
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill, % Mill.DM % oM Kkm Pers.
Unternehmen -

238.4 2.4- 285.4 0.7 3 668.6 4.4- 397.3 0.3 1.67 0.11 1.38 12.8 15.4 1
40.8 1.1- 74.4 1.2 666.4 0.2 96.2 0.8 2.36 0.14 1.28 9.0 16.3 2
60.4 0.8 68.1 2.3 912.8 1.2 77.0 4.8 1.27 0.08 1.13 13.4 15.1 3

. . . . . . . . . . . . 4
2.1 2.8- 2.1 1.9- 32.5 0.8- 2.9 3.3- 1.40 0.08 1.37 15.3 15.5 5

. . . . . . . . . . . . 6
0.5 7.7 0.2 13.3 18.2 2.7- 2.1 12.9- 3.88 0.13 10.32 80.9 31.2 7
30.8 6.5- 21.7 3.0- 6565.6 22.4- 62.1 9.5- 2.01 0.11 2.86 26.0 18.3 8
3.4 51.1 4.2 85.0 38.1 39.7 5.7 48.6 1.66 0.15 1.35 9.0 11.1 9
23.3 1.1 29.5 1.9 350.1 1.0 36.9 5.0 1.58 0.11 1.25 11.9 15.0 10
25.7 15.8- 18.0 0.5 438.4 1.7- 27.1 2.8 1.05 0.06 1.43 23.0 17.0 11
12.5 4.3- 10.5 4.7- 171.5 3.1 11.6 3.5- 0.83 0.07 1.11 16.4 13.7 12
2.8 1.8- 1.6 6.8- 32.9 10.7- 4.1 1.5- 1.47 0.13 2.55 20.3 11.6 13
4.6 11.8 5.1 8.0- 59.1 0.4 6.1 5.5 1.33 0.10 1.21 11.6 12.8 14
5.7 3.4~ 7.0 5.7- 74.2 4.8- 9.1 4.6- 1.60 0.12 1.31 10.6 13.0 15
16.8 1.3 34.2 1.7- 185.0 12.8- 42.6 1.0 2.53 0.22 1.25 5.7 11.6 16
6.7 0.8 7.5 4.8 67.0 3.7 8.7 10.3 1.28 0.13 1.16 8.9 10.0 17

gesellschaften

295.8 4.3- 382.4 2.4~ 4 451.2 6.3- 745.2 0.3- 2.52 0.17 1.85 11.6 15.0 1
54.8 2.6- 67.8 0.3 763.8 2.4- 121.85 5.1~ 2.21 0.16 1.79 11.3 13.9 2
59.1 0.4 74.0 0.4 924.6 9.3- 156.1 0.6 2.64 0.17 2.11 12.5 15.6 3

- - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - 5
. . . . . . . . . . . . 6
- - - - - - - - - - - - 7
25.8 4.2 24.6 18.2- 302.8 28.6- 68.7 5.4 2.67 0.23 2.79 12.3 11.8 8
- - - - - - - - - - - - 9
. . . o . . . . . . . . 10
47.8 8.6- 63.7 0.5- 712.1 0.5- 144.9 5.3 3.04 0.20 2.08 10.2 15.0 11
34.8 1.4 57.6 21.8 730.2 18.8 93.5 13.8 2.70 0.13 1.62 12.7 21.1 12
14.9 0.2- 16.3 6.1- 187.7 2.9- 32.7 8.4 2.20 0.17 2.01 11.5 12.6 13
- - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - 15
. . . . . . . . . . . . 18
- - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.2 Linien

2, Vierteljanr 1999

Auskungtspflicht ige ! Einnanmen
StreBenpersonen-
verkenr Wagen—- Beftrderte | Personen— je
hgd tand dar. im Kilometer Parsonén Kilometer ins- Wagen- [Personen—|Beftrderte
ins- Linien- gesamt Kilometer Person
qesam%) verkehr
Anzshl Mill. Mill.DM oM

Unternehmens

1 Deutsehland ...coccvessennnns 2 411 1 910 767.2 1 915.90 12 781.9 2 226.5 2.90 0.17 1.16
2 Baden-Wirttemberg .....ccce. 315 . 259 76.9 215.7 1 385.6 256.8 3.34 0.19 1,18
3 BBYSIN ...ocvvveviveresncoses 597 §37 102.8 271.9 1 824.9 313.0 3.05 0.17 1.15
4 Berlin ....c.ocveservnsonoes 25 12 65.2 191.0 1 046.6 185.6 3.00 0.18 1.02
6 Brandenburg .cecscscsccesaes 58 438 24.8 4.9 361.4 44.7 1.80 0.12 1.04
6 Bremen ...ccssesscciccicsscnns 7 3 15.6 34.4 228.7 39.2 2.52 0.17 1.14
7 Hamburg .....ceiccncenennnne 17 ) 28.7 87.2 457.8 101.8 3.42 0.22 1.18
8 HESSEN ...ccvvsisrccstcnnnes 199 168 53.9 109.6 828.6 173.8 3.22 O.ZFI 1.58
8  Mecklenburg-Vorpommern ..... 61 41 18.3 34.9 260.4 41.1 2.24 0.16 1.18
10 Niedersachsen .........occ.. 205 172 £3.8 115.7 848.9 137.3 2.55 0.16 1.19
11  Nordrhein-Westfalen ........ 397 268 154.5 449.4 2 840.4 632.3 3.45 0.139 1.18
12 Rheinland-Pfalz ....ccconens 187 135 33.3 72.5 662.4 89.6 2.68 0.14 1.24
13 Saarlend ......cvcceccencnns 62 43 13.8 24.8 212.8 33.2 2.8 0.16 1.35
14 Sachs@n ....ccveeeeeccescens 88 68 45.7 108.4 704.0 102.1 2.23 0.15 0.84
15 Sachsen-Anhalt ............. 70 48 28.3 54.8 413.6 50.8 1.80 0.12 0.93
16 Schleswig-Holstein ......... 92 59 25.0 47.2 339.8 66.6 2.67 0.20 1.41
17 ThUringen ..eecoverssconcese 51 46 25.8 55.0 366.3 48.1 1.80 0.13 0.89
Darunter: GBB-

1 Deutschland ......coevevennns 17 17 107.3 137.8 1 841.0 263.1 2.45 0.16 1.91
2 Baden—Wirttemberg .......... ' q 26.7 33.2 373.9 88.1 2.21 0.16 1.78A
3 BAYRIN (..iiirvacscrecncnsse 3 21.0 28.0 342.0 57.3 2.73 0.17 2.05
4 Berlin ...iveiiiienrisncnnne - - - - - - - - -
S Brandenburg .....ceeseceseen - - - - - - - - -
6 Bremin ....cicecnccnienensses - - - - - - - - -
7 HOMOUTG sevevcnenencsnrannns - - - - - - - - -
8 HESSEN .....ocvevcvrinsracne N . . . . . . . .
9 Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ..........sse. . . . . . . . . .
11.  Nordrhein-Westfalen ........ . . . . . . . . .
12 Rheinland-Pfelz ..i..veeenss 3 3’ 17.0 28.5 363.8 48.0 2.71 0.13 1.61
13  Saerland ..ccieveserinencnss 1 1 7.3 8.0 91.5 18.2 2.21 0.18 2.02
14 58ChS@N ..cvvvevncrnenasanns - - - - - - ~ - -
15 Sachsen-Anhalt .......ccceess - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstain ......... - - - - - - - - -
17 ThUTINGEN tivevevenrannnanss - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Gelegenheitsverkghr.
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Unternehmensformen und Léndern
verkehr
1. - 2. Vierteljanhr 1999
" . . Einnahmen
Wagen- g:;::a Befdrderte g:;::; Personen- \é:xr?::; Einnahmen 55?32& je mittlere {mittlere |Lfd.
Kiloneter ogger | Persenen |sgBer | oMo |%GEer 9Ber | wagen- |Personen- [Batir- | meite  |baserzumg]
vVorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer g:;’;gn
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
formen insgesemt
1 551.9 1.6~ 3 905.9 0.3 25 994.7 0.8- 4 554.9 0.6 2.93 0.18 1.17 8.7 16.7 1
156.7 1.4~ 445.0 2.0 2 855.5 0.1 525.8 0.9 3.35 0.18 1.18 6.4 18.2 2
208.8 0.7 555.9 0.6 3 724.0 2.4- 626.5 1.3 2.99 0.17 1.13 6.7 17.8 3
130.0 0.4- 373.0 2.9 2 078.2 5.9 394.6 0.0 3.03 0.18 1.08 5.6 16.0 4
49.4 1.8 88.3 2.8- 728.3 1.3- 87.9 3.0 1.78 0.12 1.00 8.3 14.8 5
30.0 2.3- 69.8 0.2 461.6 1.8 83.9 3.6 2.80 0.18 1.20 6.6 15.4 6
9.7 0.1- 173.6 3.8 916.6 2.9 205.2 0.5 3.44 0.22 1.18 5.3 15.3 7
107.0 1.4- 222.6 2.2- 1 644.5 15.1~- 351.5 6.6- 3.29 0.21 1.58 7.4 15.4 8
36.3 0.7- 70.5 2.3~ 522.8 0.0 82.8 2.2 2.28 0.16 1.18 7.4 14.4 9
113.0  13.8- 242.7 10.1- 1 786.3 12.8- 296.9 8.0~ 2.63 0.17 1.22 7.4 15.8 10
314.2 1.5- 822.8 0.1 5 789.0 2.4 1 102.1 2.5 3.51 0.18 1.19 6.3 18.4 1
67.4 2.2 144.8 11.8 1 318.3 11.8 181.8 7.3 2.88 0.14 1.25 9.1 18.6 12
27.4 0.6 49.7 0.4~ 433.3 3.0- 66.7 6.1 2.43 0.15 1.3¢ 8.7 15.8 13
92.1 1.5- 223.4 1.9 1 451.1 3.6 209.8 3.2 2.28 0.14 0.94 6.5 15.8 14
56.4 0.7- 112.1 0.4~ 838.8 0.9- 103.4 0.4- 1.83 0.12 0.92 7.5 14.9 15
50.9 3.4 101.3 2.1~ 716.4 1.9- 137.8 2.4 2.71 0.18 1.36 7.1 14.1 18
51.7 0.9~ 110.2 1.3 732.1 1.4 98.5 4.0 1.91 0.13 0.89 6.6 14.2 17
Gesellschaften
220.4 6.6- 279.3 3.7- 3 346.2 8.7- 539.6 2.4- 2.485 0.16 1.93 12.0 15.2 1
54.9 2.6~ 67.8 0.3 76€3.9 2.4~ 121.5 5.1- 2.21 0.16 1.79 11.3 13.9 2
43.4 0.2 52.5 0.2 652.8 12.8- 108.7 0.0 2.53 0.17 2.08 12.4 15.1 3
- - - - - - - - - - - - - Py
- - - - - - - - - - - - - S
- - - - - - - - - - - - - 8
- - - - - - - - - - - - - 7
. . . . . . . . . . . . . 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. . . . . o . B . . . . . 1o
34.5 1.4 57.6 21.8 730.2 18.8 93.5 13.8 2.70 0.13 1.62 12.7 21.1 12
14.9 0.2- 16.3 6.1~ 187.7 2.9~ 32.7 8.4 2.20 0.17 2.01 11.5 12.6 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - -~ - 17
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2 StraBenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

2. Vierteljahr 1999

Auskunftspflichtige Einnahmen
Unternghmem im
Strafenpersonen-
verkehr Wagen- Beforderte | Personen- je
Lfd. Land Kilometer Personen Kilometer
Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen—-|{Beforderte
ins- Gelegen- gesamt Kilometer Person
952 | verkenr
Anzahl Mill, Mill.OM o]
Kommunale und gemiscnt
1 Deutschlend ..covevevnoenanns 289 225 9.8 3.3 376.7 33.6 3.492 0.08 10.10
2 Baden-Wirttemberg ......oese 20 13 0.3 0.1 10.5 1.1 3.44 0.10 11.72
F BAYBIN sivveecrsesranssnnens 31 12 0.5 0.1 17.6 1.9 3.45 0.11 19.57
4 Berlin t.ceeevecosscascnsens . . . . . . . . .
5 Brand@nburg ccccececsresnane 2% 21 1.1 0.4 40.5 3.2 2.92 0.08 8.25
6 BIemen ..eeeevcecrrecreraens . . . . . . . . .
7 Hamburg seeceecevcracesrones 2 2 0.0 0.0 1.5 0.1 3.4 0.10 7.30
8  HESSEN ...oevevccssccccnssns 19 14 0.2 0.1 7.2 0.8 4,02 0.13 13.83
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 23 22 1.3 0.3 49.8 3.0 2.34 0.06 11.75
10 Niedersachsen ....cceoevesen . . M . . . . . .
11  Nordrhein-Westfalan ........ 34 <) 0.4 0.7 35.3 3.0 6.70 0.09 4.39
12 ' Rheinland=-Pfalz ............ 15 12 0.1 0.1 3.5 0.4 5.60 0.12 2,88
13  Saarland c.cveveccersnannns 5 4 0.1 0.1 3.9 0.3 2.492 0.07 2.18
14  SaCNS@N «evevsvsavcssvonnese 30 27 2.2 0.5 81.0 7.7 3.54 0.10 15,92
15 Sachsen-Anhalt .....ecoveess 25 21 1.9 0.4 65.3 5.2 2.69 0.08 13.17
18  Schleswig-Holstein .....evee . . . . . . . . .
17 ThUringen «.coovsvcesncscnee 25 20 0.8 0.3 31.6 3.5 4.35 0.11 11.63
Nichtbundeseigene
1 Deutschland ..cescevnvvcnnns 35 31 1.5 0.2 52.4 5.1 3.48 0.10 21.95
2 Baden-Wirttemberg .c.ceceves 5 5 0.2 0.0 7.8 0.8 3.35 0.10 28.44
3 Bayern ..icesesersvcscoscnes 1 1 0.1 0.0 2.3 0.1 1.91 0.06 13.40
4 BErlin .evevecsesessraccnans - - - - - - - - -
S Brandenburg .eccceeesresseces - - - - - - - - -
B Bremen .....cocccvavcccceves - - - - - - - - -
7 HaMDUIG scosvecsevcenvancces - - - - - - - - -
B8 HESSEN .uiveeresersrcrnsnones 4 4 0.0 0.0 1.7 0.1 - 3.30 0.07 4.46
S  Mecklenburg-vorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ...ccseverenes 8 7 0.5 0.1 20.8 1.7 3.20 0.08 23.28
11  Nordrhein-Westfalen ........ 10 8 0.2 0.1 8.0 0.8 3.68 0.11 14.40
12 Rheinland-Pfalz ......ceu0ne 3 2 0.1 0.0 0.8 0.2 1.84 0.21 20.62
13  Saarland ....iveenciirennnns - - - - - - - - -
14 Sachsen ..cocesevncnssnvannns - - - - - - - - -
15 Sachsen-Anhalt .....ccveeues - - - - - - - - -
16 Schleswig-Holstein ......... q 4 0.3 0.0 10.9 1.3 4.97 0.12 47.01
17  ThUringen ..c.ceceecsesassces - - - - - - - - -

1)} Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.
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Unternehmensformen und Léndern

verkehr
1. - 2. Vierteljanr 1939
Einnanmen
verdn- Verdn- veran- verén—
Wagen- |derung | Beftirderte {derung | Personen- (derung | Einnahmen |derung je ) mittlere [mittlere {Lfd.
ilonetr Joggey | Fersonen Joggen | Keloneter |agpur - ey PN .+ g A
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill, % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
wirtschaftliche Unternehmen
13.5 1.3 5.7 18.5 534.5 9.3 47.0 7.6 3.47 0.08 8.24 93.8 39.4 1
0.5 6.8- 0.2 45.9 15.0 10.4- 1.8 8.5 3.37 0.10 7.61 73.3 32.5 2
0.8 8.3- 0.1 1.1- 25.9 5.0- 2.7 11.8- 3.43 0.10 18.80 181.3 33.0 3
. . . . . . . . . . B 4
1.5 13.7- 0.8 20.5- 57.9 10.7- 4.5 13.1- 3.02 0.08 5.92 75.9 38.7 5
. . . . . . . . . . . . o 6
0.1 31.9 0.0 28.4 2.0 11.9 0.2 7.0- 3.98 0.11 5.84 52.7 35.9 7
0.3 2.0- 0.1 18.7- 10.4 18.5- 1.3 7.8 4.15 0.13 12.04 96.2 33.2 8
1.7 2.8 0.3 22,2 64.4 2.8 4.0 8.1 2.40 0.06 11.36 185.0 39.0 9
. . . . . . . R . . . . e 10
0.7 8.6 1.4 105.3 65.6 200.8 5.3 89.9 7.41 0.08 3.79 4.8 91.6 11
0.1 6.3 0.3 0.1 5.2 15.3- 0.7 0.9- 6.20 0.13 2.33 18.3 48.5 12
0.1 3.6- 0.2 108.1 5.2 13.0 0.4 15.3 2.60 0.07 2.36 33.3 3%.7 13
2.9 11.2 0.7 18.7 107.8  10.7 9.8 9.3 3.43 0.09 13.23 145.0 37.6 14
2.6 2.4 0.6 10.3 87.2 1.5 7.0 8.7 2.66 0.08 12.11 151.8 33.3 18
. . . N . . . . . . . . « 18
1.2 6.3~ 0.5 0.8 45.9 2.9~ 4.9 9.8~ 4.21 0.11 10.09 95.1 39.7 17
Eisenbahnen
2.0 0.2- 0.4 7.4- 73.0 5.9- 6.9 0.4 3.38 0.08 17.04 181.0 3.9 1
0.3 7.2- 0.1 24.8- 11.6 2.5~ 1.1 3.0 3.26 0.10 19.70 205.0 33.9 2
0.1 13.2 0.0 9.1 3.2 3.4- 0.2 23.8 1.86 0.06 12.94 227.1 32.6 3
- - - - - - - - - - - - - Fy
- - - - - - - - - - - - - 5
- - - - - - - - - - - - - [
- - - - - - - - - - - - - 7
0.1 40.7- 0.0 45.1- 3.2 85.1- 0.2 50.8- 3.45 0.08 3.87 63.8 56.8 8
- - - - - - - - - - - - - 9
0.7 2.3- 0.1  3.6- 2.9 1.8- 2.2 1.7 3.12 0.08 18.88 245.7 8.6 10
0.4 2.0- 0.1 30.7 1.8 0.0 1.4 3.5 3.87 0.11 11.72 102.5 33.8 11
0.1 228.,2 0.0 44.5 1.5 32.8- 0.2 104.5 2,03 0.15 15.98 106.2 13.5 12
- - - - - - - - - - - - - 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
0.4 0.6- 0.0  2.0- 14.8 6.7 1.6 2.1- 4.31 0.11 37.23 337.9 39.1 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersonenverkehr nach

2.3 Gelegenheits

2. Vierteljshr 1999

Auskunftspflichtige Einnanmen
Unternehmem im
Strafienpersonen—
verkehr Wagen-— Beforderte | Personen- je
’Lé‘_d Land dar. im Kilometer Personen Kilometer ins- Wagen- |Personen-|Beftrderte
ins- Gelegen- gesamt Kilometer Person
92| verkenr
Anzahl Mill. Mill.DM oM
Private
1 Deutschland .ccccescseccosane 2 060 1 839 230.8 18.7 7 238.8 607.8 2.63 0.08 32.54
2 Baden-Wirttemberg .......s.. 286 278 28.3 2.4 882.8 77.1 2.73 0.09 31.91
3 BAYGrN ..cievvvscssorscssons 560 538 57.8 4.2 2 058.4 140.7 2.43 0.07 33.81
4 Berlin ..cccveverecrescnnnes . . . . . . . . .
5 Brand@nburg ...ccceesesccnns 32 31 7.3 0.3 196.8 15.4 2.12 0.08 55.46
6 Bremen .....cccccccsrccrnnns . . . . . . . . .
7 Hamburg ..ccceevescinannanens 15 12 4.0 0.5 158.4 14.3 3.61 0.08 31.21
8 HESSEN .cecevevccascnresones 172 169 18.3 1.5 560.0 52.3 2.86 0.08 35.80
9  Macklenburg-vorpommern ..... 28 27 2.8 0.2 106.9 9.3 3.21 0.03 45.85
10  NiedersechSen ....cceeeseeee 169 160 22.7 2.0 912.6 55.5 2.45 0.06 27.62
11 Nordrhein-Westfalen ........ 349 328 4.1 3.7 744.1 99.5 2.92 0.13 27.18
12 Rheinland-Pfalz ......ceeeeee 168 138 13.0 1.3 405.0 30.8 2.38 0.08 24.32
13 Searland ..cvcecvecncnnianne 46 42 3.5 0.2 127.9 13.1 3.74 0.10 67.66
14  SBChSEN cecevieassanerrocans 58 47 8.6 0.3 236.1 18.2 2.91 0.08 61.12
15 Sachsen-Anhalt ..ccceenaness [ 44 5.4 0.5 183.6 12.1 2.22 0.07 25.82
16  Schleswig-Holstein ......... 81 7% 9.8 1.0 333.5 34.5 3.489 0.10 34.15
17  ThULingeN ...cvesvecvenscsne %6 23 4.9 0.2 155.1 14.7 2.99 0.08 61.38
Regionalverkehrs
1 Deutschland ....ceveevscscces 27 25 4.0 0.8 154.4 12.9 3.22 0.08 16.59
2 Baden—Wirttemberg «.......s. ] 0.4 0.1 14.2 1.2 2.81 0.08 16.72
3 BaAYRIN ....oecsscccnsssasans 5 4 0.6 0.1 30.3 1.7 2.85 0.06 13.81
4 Berlin .c..cievesecicnonnens - - - - - - - - -
S Brandenburg ccicececrrorines - - - - - - - - -
6 Bremen ....ccerrectictccnnnne . . K . . D . . .
7 HaMDUTQ .occvvessnassocanens - - - - - - - - -
8  HESSEN ..ovevererasensessscs 4 3 0.4 0.1 19.5 1.0 2.70 0.05 12.82
9  Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersachsen ...oceececeens . . o N . o . R .
11  Nordrhein-Westfalen ........ 4 4 0.5 0.1 19.9 1.7 3.20 0.08 11.41
12 Rheinland-Pfalz ......coc0s0 3 3 0.2 0.0 10.1 0.7 3.12 0.07 18.10
13 Saarland ......eceevvrenenes 1 1 0.1 0.0 2.5 0.1 2.46 0.05 7.74
14 S&ChSEN ....cvvvncressrensne - - - - - - - - -
15  Sachsen-Anhalt ...coceeeenes - - - - - - - - -
16  Schleswig-Holstein ......... . . . . . . . . o
17  Thiringen ...ceeseceveescsss - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkehr.

-42-

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.j/1998 |




Unternehmensformen und Landern

w W N O e W N e

verkehr
1. -~ 2. Vierteljahr 1899
. N . Einnahmen
en- g:;ﬁ:a Befdrderte gg;:nn; Personen- g:;::a Einnahmen gg;ﬁ:\‘a je mittlere [mittlere |Lfd.
Kilonater \gggen- | Personen agger | emerer |%GEer O%Ber | Wagen- |parsonen- [Batir- | weite  |pescizumg|
vorjahr vVorjahr Vorjahr Vorjahr Kilometer derte
Person
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.DM % DM km Pers.
Unternehmen
345.8 1.7 29.7 0.7 10 715.3 3.6 888.9 1.5 2.56 0.08 28.90 360.4 30.8 1
44.0 0.7 4.1 1.6 1 380.2 3.2- 118.2 0.3 2.71 0.09 28.82 333.8 31.4 2
90.2 1.7 7.1 1.5 3 208.4 3.0 214.2 1.0 2.37 0.07 30.07 450.5 35.8 3
. . . o . . . . B . . 4
9.4 11.1 0.4 6.1- 252.4 14.5- 20.2 16.2- 2.14 0.08 63.40 665.9 26.7 5
. . . . . . . . . . . . . 6
6.3 10.5- 0.7 5.2- 241.5 5.4- 20.6 9.2- 3.26 0.09 30.04 352.7 38.3 7
26.1 4.2- 2.2 5.2- 804.3 1.5- 73.6 0.7 2.83 0.08 32.83 358.6 30.8 8
3.8 6.8 0.3 15.4 137.0 1.8 11.7 17.3 3.07 0.09 42.88 502.8 36.0 9
32.7 1.0 3.1 0.4 1265.0 11.4 78.2 0.2-  2.39 0.06 25.48 412.4 38.7 10
65.4 2.7 5.8 2.6 1 100.4 7.2 152.3 1.8- 2,33 0.14 26.38 180.6 16.8 11
19.3 8.2 1.9 1.7 628.3 6.0 4.4 5.9 2.30 0.07 22.85 323.3 2.8 12
4.9 3.9- 0.3 0.2 180.6 3.2- 17.5 1.3 3.60 0.10 60.88 629.1 37.2 13
9.2 16.6 0.5 8.7 330.4 13.8 27.2 25.5 2.95 0.08 56.86 689.8 3.8 14
7.4 7.8 0.7 5.3 250.1 5.7 16.4 4.0 2.21 0.07 24.95 381.0 33.7 15
14.1 2.9- 1.5 6.1- 481.6 4.5 45.7 15.4 3.23 0.09 29.50 310.8 34.1 16
6.7 1.1 0.4 4.2- 203.9 3.4 20.2 12.5 3.02 0.10 56.82 574.7 30.5 17
gesellschaften
6.3 27.5 1.3 3.8 254.2 20.89 20.6 27.89 3.27 0.08 15.69 193.6 40.4
0.6 3.8 0.1 30.0- 21.7 16.7- 2.0 5.1 3.30 0.09 15.51 169.7 36.2
1.1 17.0 0.2 4.2- 56.2 138.8 3.7 35.6 3.34 0.07 16.26 249.7 51.3
0.5 39.2 0.1 29.7- 30.8 16.6 1.6 16.1 3.08 0.05 11.91 222.4 57.5
. . . . . . B o . B B o . 10
0.8 32.8 0.2 32.8 26.1 18.9 2.4 18.0 2.97 0.03 11.08 121.4 2.5 11
0.3 27.2 0.1 23.4 15.3 64.8 1.1 71.7 3.23 0.07 15.00 217.2 46.8 12
0.1 10.7- 0.0 41.5- 4.3 28.1- 0.2 28.0- 2.9 0.05 8.37 155.7 54.2 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
. . - . . o . . - . . . « 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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2 Strafenpersongnverkehr nach

2.3 Gelegenheits

2. Vierteljahr 1399

Aua::gf_::%cg;ige Einnanmen
Strapenpersonen-

Ltd. * Land verkens kiloneter | "Parsonen | Kilomoter e

Nr. dar. im ins- Wagen- |Personen-|Beforderte
geigsa;t G::tin :r_v— gesamt Kilometer Person
1){ verkehr
Anzahl Mill. Mill.DM DM

Unternenmens
1 Deutschland ...ccvccevennones 2 411 2 220 246.2 23.0 7 822.3 658.4 2.68 0.08 28.65
2 Beaden—Wirttemberg .......... 315 300 2.3 2.6 915.4 80.2 2.74 0.03 30.74
3 BAYSIN .evucsvesnrvesnnosnes 597 555 59.1 4.4 2 108.5 144.4 2.44 0.07 32.99
4 Berlin ...cceieveecnenccnanes 25 25 4.7 0.8 » 166.1 18.8 3.83 0.11 32.83
S Brandenburg e...scevecccoans 58 52 8.4 0.7 237.3 18.6 2.22 0.08 28.12
6 Bremen ...c.csccicencccronns 7 7 1.0 0.1 25.2 3.1 3.25 0.12 31.68
7 HambUPQ cccavscessscecennnse 17 14 4.0 0.5 169.8 14.4 3.61 0.09 30.25
B  HESS@N ..ceeverrrverrcnaness 198 130 18.8 1.8 688.5 54.4 2.87 0.09 33.08
9  Mecklenburg-Vorpommern ..... 51 43 4.2 0.5 156.7 12.3 2.94 0.08 26.87
10 Niedersachsen ......c.eeesss 205 187 24.6 2.4 977.8 61.3 2.49 0.06 25.74
11  Nordrhein-Westfalen ........ 397 371 42.3 4.6 807.3 105.1 2.48 0.13 23.07
12 Rheinland-PfelZ .......e.ccn. 187 155 13.4 1.5 419.4 32.2 2.41 0.08 22.02
13 Saerland ....covecvnnccnnnes 52 47 3.7 0.3 134.3 13.5 3.68 0.10 41.13
14 SachseN ..c.ceveevvaccosesee 88 74 8.8 0.8 317.1 27.0 3.07 0.08 33.72
15 Sachsen-Anhalt .....cccen0ee 70 65 7.4 0.9 248.9 17.3 2.35 0.07 20.01
16  Schleswig-Holstein ......... 92 86 10.8 1.2 373.3 38.9 3.58 0.10 32.%9
17 ThUringen .....eceveeceences 51 43 5.7 0.5 186.7 18.2 3.18 0.10 33.69
Darunter: GBS-
1 Deutschland «..ceevecvencanes 17 16 2.0 0.5 80.7 6.1 3.00 0.08 12.49
2 Baden-Wirttemberg .......... 4 4q 0.4 0.1 14.2 1.2 2.81 0.08 16.72
3 BAYEIN c.cvvevscrcaccasnnoss 3 2 0.3 0.1 18.0 1.2 3.45 0.06 13.83
4 Berlin .s.ocevseescsvroanasss - - - - - - - - -
S Brandenburg ....eeececssenes - - - - - - - - -
6 Bremen ......occvieceisecenns - - - - - - - - -
7 HOMOUDG +eerevverrncncsnenss - - - - - - - - -
B HESSEN .icovvcrcrctrrrsecnns o . . . . . . . .
9 Mecklenburg-vVorpommern ..... - - - - - - - - -
10 Niedersechsen ........oveees . . . . . . . . .
11 Nordrhein-Westfalen ........ . . . . . . . . .
12 Rneinland-PfalZz .....cvvenee ] 3 3 0.2 .0 10.1 0.7 3.12 0.07 18.10
13 Sesrland .....cccceveverennnn 1 1 0.1 0.0 2.5 0.1 2.46 0.05 7.74
14 Sachsen ....o.vvveivevennsness - - - - - - - - -
15 Sschsen-Anhalt ........cc00e - - - - - ~ - - -
18  Schleswig-Holstein ......... - - - - - - - - -
17 ThUringen «ceeeeeeacscnncons - - - - - - - - -

1) Einschl. Unternehmen nur im Linienverkenhr.
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Unternehmensformen und Landern

verkehr
1. - 2. vierteljanr 1889
. . . Einnahmen
Wagen- 33?335 Beforderte ngl:::; Personen- g:ﬁ::a Einnahmen ggi::; je mittlere |mittlere |Lfd.
Kilometer |gegen— Personen |gegen- | Kilometer |gegen- gegen-— Reise- [Fahrzeug-|Nr.
luber Uber Uber uber Wagen- [Personen- (Befdr- | weite besetzung
Vorjahr vorjahr vorjahr Vorjahr Kilometer g:ggn
Mill. % Mill. % Mill. % Mill.OM % DM km Pers.
formen insgesamt
368.7 2.0 37.2 3.1 11 §77.0 4.1 963.4 2.3 2.61 0.08 25.83 311.86 31.4 1
45.4 0.6 4.5 1.2 1 428.5 3.5- 123.8 0.5 2.73 0.09 27.37 315.7 31.4 2
92.2 1.8 7.5 1.3 3 293.8 3.4 220.7 1.3 2.39 0.07 29.41 438.9 35.7 3
8.7 5.7- 0.9 0.4 235.3 46.0 26.9 1.4 4.04 0.11 31.57 275.8 35.3 4q
10.9 6.9 1.1 16.2- 310.4 13.8- 24.8 15.7- 2.26 0.08 21.87 271.8 28.4 5
1.4 32.1 0.2 17.7 3.2 10.4 4.3 44.1 3.02 0.12 27.09 230.8 25.8 6
6.4 10.3- 0.7 3.9- 243.5 5.3~ 20.8 9.2- 3.27 0.09 28.78 337.1 38.3 7
27.0 3.7- 2.5 8.8- 848.6 1.6- 76.7 0.8 2.85 0.09 30.23 334.3 31.5 8
5.5 5.5 0.6 18.1 201.4 2.1 15.6 14.8 2.87 0.08 25.19 324.5 36.9 S
35.8 2.5 3.7 3.7 1371.2 11.5 86.8 1.2 2.44 0.06 23.47 370.9 38.5 10
67.3 3.1 7.5 14.4 1 204.0 11.3 161.4 0.1 2.9 0.13 21.50 160.4 17.9 1
19.9 8.8 2.3 2.2 650.2 6.8 46.3 7.0 2.33 0.07 20.05 281.3 32.7 12
5.1 4.1- 0.5 15.1 190.1 3.85 18.1 1.0 3.56 0.10 38.43 404.2 37,5 13
12.1 15.3 1.2 13.4 437.9 13.0 37.0 20.8 3.07 0.08 30.35 358.8 3.2 14
10.0 6.2 1.2 7.6 337.3 4.6 23.3 5.4 2.32 0.07 18.85 274.0 33.6 15
15.5 2.1- 1.8 4.7- 538.8 5.1 51.8 14.8 3.34 0.10 28.48 296.2 34.8 16
7.8 0.1- 0.8 1.4~ 248.8 2.2 25.0 7.3 3.18 0.10 29.89 298.4 31.8 17
Gesellschaften
3.1 29.6 0.8 7.8~ 135.6 17.4 10.1  34.5 3.24 0.07 12.47 167.9 43.6 1
0.6 3.8 0.1 30.0- 21.7 16.7- 2.0 5.1 3.30 0.03 15.51 169.7 36.2 2
0.6 36.7 0.2 5.1- 3.1 57.1 2.4 54.0 3.78 0.07 15.32 227.1 56.0 3
- - - - - - - - - - - - - 4
- - - - - - - - - - - - - )
- - - - - - - - - - - - - ]
- - - - - - - - - - - - - 7
. . . . o o . . . . B . B 8
- - - - - - - - - - - - - 9
. . . B . . . . . . . . . 10
. . . . . . . . . . . . « 11
0.3 27.2 0.1 23.4 15.3 64.9 1.1 7.7 3.23 0.07 15.00 217.2 4%6.8 12
0.1 10,7~ 0.0 41.5- 4.3 28.1- 0.2 28.0- 2.91 0.05 8.37 155.7 54,2 13
- - - - - - - - - - - - - 14
- - - - - - - - - - - - - 15
- - - - - - - - - - - - - 16
- - - - - - - - - - - - - 17
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

2. Vierteljahr 19399 1. - 2. Vierteljahr 1999
Verdn- Verén- Veraén- Veraén-
Beftrderte derung derung Befdrderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen- Einnahmen gegen— Personen gegen- Einnahmen gegen-
uber iber iber . Uber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. DM % Mill. % Mill. DM %

Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen

Allgemeiner Linienverkehr .
InSgesamt. ..ceeevesicscasesasns 1 528.9 1.7 1 603.3 0.1 3 107.6 0.5 3 272.4 0.8
davon auf:

Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWBISEN. ... vsuiestiiensnanss 280.6 1.9- 5§75.4 0.3~ 668.2 2.4~ 1 157.6 0.8~

Zeitfahrausmeisen fir
Schiler, Studanten und

andere Auszubildendg......... 436.5 2.3 347.2 0.0 910.4 1.6 722.0 0.6
Anderen Zeitfahrausweisen..... 668.9 3.2 680.7 0.6 1 351.1 1.6 1 392.8 2.3
Schwerbehindertenausmeissn. ... 114.7 0.2 T X X 234.2 0.5- X X
Freifahrausweisan.....ooeaesss 28.2 1.0~ X X 53.6 7.0- X X

Nichtbundeseigene Eisenbahnen

Allgemeiner Linienverkehr
INSQGESAMt..vsessrcressoanssansns 44.6 3.2 60.0 5.1 96.5 4.8 123.6 4.1
davon auf:

Einzel- und Mehrfahrten—
AUSWBISEN. .cvveevrsnaveennans 7.0 4.5 20.7 5.8 14.5 4.9 41.3 3.8

Zeitfehrausweisen fir
Schiuler, Studenten und

andere Auszubildende......... 26.6 1.3- 32.1 2.2 £9.0 0.8 67.1 1.5
Anderen 2eitfahrausweisen..... 7.1 26.9 7.2 16.8 14.8 25.5 15.2 17.7
Schwerbehindertenausweisen.... 3.6 1.8- X X 7.8 2.7 X X
Freifahrausueisen.;........... 0.3 9.6~ X X 0.5 10.3- X X

Private Unternehmen

Allgemeiner Linienverkehr
InSgesamt..ceceetcirenasnsnnnee 102.5 3.4 160.1 0.4 211.6 2.6 321.8 0.8
davon auf:

Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWEISEBN. ¢sveseanareanassnes 22.2 3.1 67.4 5.6- 45.1 3.3 132.5 4.4-

2eitfahrausweisen fir
Schiler, Studenten und

andere Auszubildende......... 61.7 4.6 75.0 6.9 128.3 3.4 152.7 5.7
Anderen 2eitfahrausweisen,.... 14.0 0.2~ 17.8 0.7- 28.9 1.1- 36.7 1.8
Schwerbehindertenausweisen. ... 4.2 0.7- X X 8.8 0.5- X X
Freifahrausweisen.....coveeevs 0.3 0.1- X X 0.6 1.7- X X
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3 Allgemeiner Linienverkehr nach Unternehmensformen und Fahrausweisarten

2. Vierteljahr 1989 1. - 2. Vierteljahr 1999
Verén- Verdn— veran- Verén-
Befdrderte derung derung Befdrderte derung derung
Fahrausweisart Personen gegen— Einnahmen gegen— Personen gegen-— Einnahmen gegen—
tber tber tber Uber
Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. DM % Mill. % Mill. DM %
Regionalverkshrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...covereeernceranasree 179.9 0.2 350.0 1.4 367.2 2.2- 728.1 0.0
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
BUSWBISEN. v veveeavrranrannns 33.1 0.6 123.8 0.3 71.2 2.9 258.7 0.3
Zeitfahrausweisen fur
Schiller, Studenten und
andere Auszubildende......... 113.8 1.0 167.0 0.3 228.9 2.8- 350.8 2.2-
Anderen Zeitfahrausweisen..... 20.5 4.6- 69.3 7.0 40.9 6.6- 118.5 6.7
Schwerbehindertenausweisen.... 12.2 1.7- X X 24.8 4.3- X X
Freifahrausweisen......covvus. 0.3 233.8 X X 0.5 191.2 X X
Unternshmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...coveeeverroernnsese 1 855.8 1.7 2 173.5 0.5 3 782.9 0.5 4 445.9 0.8
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-—
AUSWEISEN. .coverrsennans 343.0 1.2- 787.2 0.5- 688.9 1.4- 1 530.1 0.9-
Zeitfahrausweisen fur
Schiler, Studsnten und
andere Auszubildende......... 638.6 2.1 621.2 1.0 1 327.8 1.0 1 292.7 0.4
Anderen 2eitfahrausweisen..... 710.6 3.1 765.0 1.1 1 435.7 1.5 1 863.2 2.7
Schwerbehindertenausweisen. ... 134.7 0.0 X X 275.5 0.8- X X
Freifahreusweisen............. 29.0 0.4- X X 55.3 6.4~ X X
Darunter: GBB-Gesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
InsgesSamt. . ccvieeevesnvacaonsas 133.0 0.4 260.9 1.1 269.4 3.5- 535.2 2.1-
davon auf:
Einzel- und Mehrfahrten-
ausweisen....... creseneen 23.2 0.9 80.9 2.0- 46.5 4.7- 164.86 4.7-
Zeitfahrausweisen fUr
Schiller, Studenten und
andere Auszubildende......... 84.1 1.9 127.9 0.7 172.8 1.5~ 268.1 3.1-
Anderen Zeitfahrausweisen..... 17.5 5.7- 52.1 7.7 33.7 10.3- 102.5 5.6
Schwerbehindertenausweisen.... 8.2 1.5~ X X 16.4 5.7- X X
Freifahrausweisen.......ccce.. - - X X - - X X
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4 Wagen-kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

2. Vierteljahr 1998

1. - 2, Vierteljahr 1988

Verkehrsmittel Wagen-Kilometer v;:ggggg:gg Wagen-kilometer Véggggﬁﬁg?g
Vorjahr Vorjahr
Mill. % Mill. %
Kommunale und gemischtwirtschaftliche Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
InSgesamt...ooveosrerearsorsesne 471.3 0.4~ 944.7 1.1-
davon mits
Strafienbahnen herkdmm-
licher Bauart....ceeoceivessses 67.6 2.7- 136.7 3.1-
Stadtbahnen 1).eeeveeavonavnss 83.2 1.3 167.1 0.8
ObUSSBN s eeseseassserssssansans 1.1 0.4 2.2 0.9-
Kraftomnibussen.....ccceeeeeee 319.4 0.4~ 638.7 1,2-
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........... 241.8 1.1- 483.7 1.6-
angemisteten Fahrzeugen...... 77.5 1.9 186.0 0.0
Nichtbundeseigene Eisenbahnen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...ccooeenvncnsnnsesea 26.3 11.2 53.8 11.1
davon mit:
Strafenbahnen herktimm-
licher Bauart....coeeveesases - - - -
Stadtbahnen 1)....ccveveeennes - - - -
ObUSSBN. e ceecsssrsornesssssnne - - - -
Kraftomnibussen....eeevvoseses 26.3 11.2 63.86 11.1
davon mits
eigensn Fahrzeugen........... 16.8 2.0 34.0 2.3
angemieteten Fahrzeugen...... 9.5 32.3 19.8 30.5
Private Unternehmen
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt....cocovveciennonnaens 73.4 1.8 146.6 1.0
davon mit:
Strafenbahnen herkomm—
licher Bauart....ooeeeeeecnns - - - -
Stadtbahnen 1)..ccvveevvenness - - - -
ObUSSEN. s o vvcscasonnrascssnnsas - - - -
Kraftomnibussen. .coeevessasnas 73.4 1.8 146.6 1.0
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........... 64.2 3.5 128.7 4.7
angemieteten Fahrzeugen...... 8.2 8.9- 17.9 19,3~

1) Einschl. Hoch—, U- und Schwebebahnen.
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4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Unternehmensformen und Verkehrsmitteln

2. Vierteljahr 1999

1. - 2. Vierteljashr 1998

Verkehrsmittel Wagen-kilometer Vgggggﬁﬁgﬁg Wagen-kilometer Vggg:gggg?‘g
Vorjahr Vorjahr
Mill., % Mill. %
Regionalverkehrsgesellschaften
Allgemeiner Linienverkehr
INSQesSamt. vvcvrnernccrssesanns 137.8 3.6- 286.2 4.1~
davon mit:
e - - - -
Stadtbahnen 1).eeeeercenionns - - - -
ODUSSBM. ¢ v oervesecentasesvocsne - - - -
Kraftomnibussen....ccovevevees 137.8 3.6- 286.2 4.1~
davon mit:
eigenen Fahrzeugen.....v.vsss 64.9 3.1- 136.1 2.5-
angemieteten Fahrzeugen...... 73.0 4.0- 150.1 5.6-
Unternehmensformen insgesamt
Allgemeiner Linienverkehr
Insgesamt...covvevvinronesnnass 708.8 0.4- 1 431.2 1.1-
davon mit:
sf?@ﬁ:?bggﬂgﬁt??ff?fff........ 67.6 2.7- 136.7 3.1-
Stadtbahnen 1)..eeevveennvnans 83.2 1.3 167.1 0.8
ObUSSBN. s eeveessnornnsossssans 1.1 0.4 2.2 0.9-
Kraftomnibussen....eeeeevreans 556.9 0.4~ 1125.1 1.2-
davon mit:
eigenen Fahrzeugen........... 387.7 0.6- 782.5 0.6-
angemieteten Fahrzeugen...... 169.2 0.1- 342.6 2.4-
Darunter: GBB-Gesellschaften
gt etk e S 105.0 a.6- 215.5 6.5
davon mit:
SiapeTea T i i - .
Stadtbahnen 1)..ccvevvencieses - - - -
ODUSSEN.esereesncescrssassares - - - -
Kraftomnibussen.....oveveeess 105.0 4.6~ 215.5 6.5-
davon mit:
eigenen Fahrzeugen.......css. 46.3 4.3- 94.3 5.4-
angemieteten Fahrzeugen...... 58.7 4.8- 121.1 7.3-

1) Einschl. Hoch-, U- und Schwebebahnen.

[ Statistisches Bundesamt, Fachserie 8, Reihe 3, 2.Vj/1999 |
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5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbiinden*)

2. Vierteljahr 1999 1. - 2. Vierteljahr 1999
Verkehrsverbund Beftrderte | Personen- Einnahmen Beforderte Personen- Einnahmen
Personen kilometer Personen kilometer
Mill. Mill. DM Mill. Mili. DM
Hamburger Verkehrsverbund (HVV)....................... 118,6 906,7 170,4 2419 18486 340,7
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr
(VRR) Gelsenkirchen...............cccccevveereeevneecneenne, 264,5 1719,2 299.8 530,2 34463 601,4
Verkehrsverbund Rhein-Sieg
(VRSYKOIN oo 97,7 139,6 196,6 280,4
Verkehrsverbund Rhein-
Neckar GmbH (VRN.) Mannheim .......................... 54,1 60,6 109,2 119,2
Verkehrsverbund Grofraum
Nurnberg (VGN) 477 367,0 71,6 98,0 754,9 1428

*) StraBenpersonenverkehr und in die Verbiinde einbezogener Eisenbahnverkehr, - 2.T. vorlaufige Ergebnisse.
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Linienverkehr

nach Quartalen 1995 - 1999
Bevfbrderte Personen in Mill.

Il Gelegenheitsverkehr

Befdorderte Personen und Personenkilometer im StraRenpersonenverkehr
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Fachserie 8: Verkehr

Reihe 1: Giiterverkehr der Verkehrszweige

Der Jahresbericht enthélt vergleichend dargestelit Ergebnisse der
Gutertransportstatistiken. Wahrend fir Seeschiffahrt, Luftfahrt und
Rohrfernleitungen nur wichtige Eckdaten enthalten sind, werden
die drei Verkehrstrdger Eisenbahn, StraBe und Binnenschiffahrt
ausfihrlich im Vergleich nach Gitergruppen, Verkehrsbezirken und
Hauptverkehrsbeziehungen differenziert nachgewiesen. Zusétzlich
sind iange Reihen zur Giterverkehrsentwickiung und Tabellen zum
Guterverkehr nach Entfernungsstufen und zur tonnenkilometri-
schen Leistung enthalten. Die Darstellung der Giiterverflechtung
nach Verkehrsgebieten untereinander und der Grenziiberschrei-
tende Verkehr nach Verkehrsbezirken im Ausland nimmt breiten
Raum ein.

Die Reihe 1 wurde mit Berichtsjahr 1993 eingestelit.

Fur das Berichtsjahr 1993 sind wegen Revidierung der Daten, die
Ergebnisse nur Uber das Statistische Bundesamt zu beziehen.

Reihe 2: Eisenbahnverkehr

In monatlicher Erscheinungsfoige werden fiir den Offentlichen
schienengebundenen Verkehr der Eisenbahnuntemehmen die
wichtigsten Zahlen Uber Verkehrsleistungen und Verkehrseinnah-
men im Personen- und Guterverkehr nachgewiesen. Regional sind
die Ergebnisse des Gulterverkehrs nach Hauptverkehrsbeziehun-
gen, Verkehrsgebieten und -bezirken aufgeschliisselt.

Im Jahresbericht werden - neben tiefer gegliederten Ergebnissen -
Angaben (ber die Struktur der Untemehmen, den Bestand an Ver-
kehrsmitteln und -einrichtungen sowie Uber Bahnbetriebsunfille
mit Personenschaden ausgewiesen. Femer finden sich Angaben
Uber den Personalbestand nach dem Beschéftigungsverhéitnis
und den betrieblichen Einsatz.

Reihe 3: StraBenpersonenverkehr

Der Vierteljahresbericht enthdit Angaben (iber die Betriebs- und
Verkehrsleistungen (Wagenkilometer, beforderte Personen, Perso-
nenkilometer) sowie die umsatzsteuerpflichtigen Einnahmen (ohne
Einnahmen aus dem Freigesteliten Schulerverkehr) der StraBen-
verkehrsunternehmen (ohne Kieinunternehmen mit weniger als 6
Bussen) im Berichtsvierteljahr.

Im Jahresbericht sind entsprechende Nachweisungen fir das Be-
richtsjahr enthalten; zusitzlich werden fiir alle Unternehmen Vor-
jahresergebnisse Uber die Umsiétze einschlieBlich der Einnahmen
aus dem Freigesteliten Schiilerverkehr und der Ausgleichszahlun-
gen der &ffentlichen Hand fiir Beférderungen von Schwerbehinder-
ten und Schilem (Ausbildungsverkehr) und der Vergitungen fir
durchgefithrte Auftragsfahrten dargestelit. AuBerdem werden
Strukturdaten der Unternehmen am Stichtag des Berichtsjahres
{Linien- und Fahrzeugbestinde, Personal) nachgewliesen.

Reihe 4: Binnenschiffahrt

Die monatlichen Nachweisungen erstrecken sich auf den Giterver-
kehr auf BinnenwasserstraBen, den Giiterumschlag in Binnen-
héfen, den Durchgangsverkehr sowie den Giiterverkehr der Bun-
deslédnder nach Hauptverkehrsbeziehungen.

Der Jahresbericht enth#lt weitergehende Nachweisungen des
Guterverkehrs nach Verkehrsbezirken. AuBerdem werden Unter-
nehmen, deren verfiigbaren Schiffe, Beschéftigte und Umsitze in
der Binnenschiffahrt, der Bestand an Binnenschiffen der Bundes-
republik Deutschiand sowie Schiffsunfille dargesteiit.

Reihe 5: Seeschiffahrt

Im Monatsbericht werden Schiffs- und Giiterverkehr (ber See nach
Héfen, Flaggen und Verkehrsrichtungen, der Verkehr auf dem
Nord-Ostsee-Kanal, der Containerverkehr (ber See mit Hifen au-
Berhalb des Bundesgebietes und der Bestand an Seeschiffen un-
ter der Flagge der Bundesrepublik Deutschland nachgewiesen.

Der Jahresbericht enthéit weitergehende Nachweisungen sowie
zusitzlich die Aufteilung des Giterverkehrs nach Verkehrsbezirken
und Angaben Uber das Bordpersonal.

Reihe 6: Luftverkehr

Der Monatsbericht umfaft den Personen-, Guter- und Postverkehr
mit Luftfahrzeugen sowie Starts und Landungen nach Flughéfen.
Diese Ergebnisse sind im Jahresbericht differenzierter aufgeglie-
dert, wobei zusétzlich noch Angaben aus der Untemehmenssta-
tistik (Unternehmen, Beschiftigte, Luftfahrzeugbestand, Umsatz)
und uber den nichtgewerblichen Luftverkehr gebracht werden.

Reihe 7: Verkehrsunfille

Der Monatsbericht enthélt Angaben Uber Unfélle nach StraBenar-
ten, Unfallarten und -typen, Kalendertagen, Léndern, GroBstadten
sowie Uber Verungliickte und Unfallbeteiligte nach Art der Ver-
kehrsteilnahme. Ferner sind Unfallursachen und Unfille des Aus-
landes dargestelit. Dabei werden die aktuellsten Monatsergebnisse
mit dem kumulierten Jahresteil und die vergleichbaren Zeitab-
schnitte des Vorjahres nachgewiesen.

Der Jahresbericht ist wesentlich tiefer gegliedert und bringt Anga-
ben Uber Unfélle und Verungliickte nach Unfallart und -typ, nach
Straienart und Ortslage, nach Monat, nach Unfallverursachung
unterschieden nach dem Geschlecht und den Unfallursachen
(Fehlverhalten der Verkehrsteilnehmer sowie technische Miangel
und andere Ursachen). Darin sind auch Auswertungen (iber Alko-
holunfdlle und deren Folgen, Autobahnunfille, Lichtverhiitnisse
und StraBenzustand zum Unfallzeitpunkt sowie Uber das Fehlver-
halten der Fahrzeugfiihrer und ihrem Alter enthalten.

Die Entwicklung des Unfallgeschehens wird in einer Vielzahl von
Zeitreihen fiir die wichtigsten Unfallmerkmale verdeutlicht. Anga-
ben fiir (iber 100 Lénder sind im internationalen Teil zusammenge-
stelit. Methodische Erlduterungen und Bezugszahlen zum Unfallge-
schehen (Bevdlkerung, StraBenldnge, Fahrzeugbestdnde, Fahriei-
stungen, Gurtanlegequoten usw.) sind im Anhang aufgefihrt.

Verkehr Aktuell

In dieser monatlich erscheinenden Publikation sind wichtige aktu-
elle Monats- und Jahresergebnisse der amtlichen Statistik aus
vielen Bereichen des Verkehrs in Zeitreihenform und einheitlicher
Gliederung zusammengefaft.

Gter- und Personenbeférderung auf der StraBe, im Schienenver-
kehr, in der Schiffahrt und im Luftverkehr sowie Bestand und Neu-
zulassungen von Kraftfahrzeugen bilden die Schwerpunkte.

AuBerdem enthalten sind Eckdaten Uber StraBenverkehrsunfille,
verkehrsbezogene Indizes zu Verbraucherpreisen und Seefrachtra-
ten sowie Angaben zu Unternehmensinsolvenzen und sozialver-
sicherungspflichtig Beschéftigten im Verkehr.

Klassifikationen

Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erliuterungen,
Ausgabe 1993

Guterverzeichnis fir die Verkehrsstatistik, Ausgabe 1969
Verzeichnis der Verkehrsbezirke und Hiéfen, Ausgabe 1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 11
65189 Wiesbaden

Verbdffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
Metzler-Poeschel, Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter
Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen,
erhditlich.



	lnhalt
	Textteil
	Allgemeine und methodische Erläuterungen
	Öffentlicher Straßenpersonenverkehr 1998 (Wirtschaft und Statistik 8/1999

	Tabellenteil
	Straßenpersonenverkehr - Zeitreihen
	1 Straßenpersonenverkehr nach Verkehrsarten 1991 - 1999
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen 1991 - 1999
	3 Eisenbahnpersonenverkehr 1995 - 1999
	4 Bestand, Neuzulassungen, Besitzumschreibungen und Löschungen von Kraftomnibussen 1991 - 1999

	Straßenpersonenverkehr im 2. Vierteljahr 1999
	1 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen sowie Verkehrsarten und -formen
	2 Straßenpersonenverkehr nach Unternehmensformen und Ländern
	2.1  lnsgesamt
	2.2 Linienverkehr
	2.3 Gelegenheitsverkehr

	3 Allgemeiner Linienverkehr nach Untemehmensformen und Fahrausweisarten
	4 Wagen-Kilometer im Allgemeinen Linienverkehr nach Untemehmensformen und Verkehrsmitteln
	5 Verkehrsleistungen und Einnahmen in Verkehrsverbünden



